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Angriff auf Häfen und Werften
Wieder Einsatz sehr starker deutscher Kampsverbünde gegen die Insel

ganzen

hervor -
Stellen
waren .

Araber und Arabien
Bon General der Artillerie Paul Hasse

Die Araber waren im Mittelalter ein hochkultiviertes
Volk . Wenn der Koran auch dildltche Darstellungen des
menschilwen Antlitzes und Körpers verbot und die Bildnis -
malerei irch deshalb nicht entwickeln konnte , fanüen . die
künstlerischen Anlagen der Araber voch ein weithin berühm¬
tes Tätigleitsselü in der Ornamentik und der Teppichweberei ,
noch vielmehr aber in der Baukunst . Spanien , das die
Araber im Anfang des 8 . Jahrhunderts erooerien unv durch
mehr als sieben Jahrhunderte besagen , verdankt seine welt¬
berühmten Bauten in Toledo , Cordoba , den Alkazar in
Sevilla , die Alhambra bei Granada , den arabischen Er¬
oberern . Auch in oen Wissenschaften waren damals arabische
Mediziner . Astronomen , Chemiker und Mathematiker rüh¬
rend in der Welt . Ihnen verdankt die ganze heutige Kultur¬
welt die arabischen Ziffern , die die umständlich zu schreiben¬
den und zu lesenden römischen Zahlen verdrängten . Die
arabische Dichtkunst schenkte neben vielem anderen der Welt
eine noch deute in Hellem Glanz strahlende Perle , die Mar -

chen von Tausendundeiner Nacht . Mohammed war ein
Araber aus Mekka . Der Koran ist arabisch geschrieben ,
Mekka die heilige Stadt der Mohammedaner der

Die Halbinsel Arabien umsaht , Syrien und
Palästina eingerechnet , einen Flächenraum von über zwei
Drittel der Gröhe Europas und bat nach Schätzungen mehr
als zehn Millionen Einwohner . Der .gröhte Teil des Landes

ein Eegen -
dre in

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe führte auch in der letzten Nacht mrt

sebritarkenKampffliegerverbändenheftige
Angriffe gegen Wersten , Rüstungswerke und Versorgungs -
betriebe in den Clyde - Häfen durch . Eine grohe Zahl von
Spreng - und Brandbomben bewirkte vor allem in den
Schiffsbauzentren um Glasgow erneute schwere Zer¬
störungen .

Weitere erfolgreiche Luftangriffe richteten sich gegen die
Hasen - und Werftanlagen von Liverpool , Newcaftl
und Plymouth sowie gegen weitere Häsen au der briti -
fchen Süd - und Südostküste .

Bei der Bekämpsung von Flugplätzen in Südostengland
warien Kampsslugzeuge Hallen und Unterkünfte in Brand ,
zerstörten und beschädigten eine Anzahl am Boden abge¬
stellter Flugzeuge .

» eegebret um England erhielt ein Handels -

t e r n und Spezialeinrichtungen . Seit dem Weltkrieg habe
die kanadische Schiffskonstruktion nach einer Auherung des
kanadischen Munitionsministers säst geschlasen . Die 40 Werf¬
ten . die 15 000 Männer beschäftigten , stellten ein Rekord¬
programm für Kanada dar . Bis jetzt haben sie abgeliesert
oder im Bau 70 Korvetten - und 50 Minenräumboote . Aber
von den 18 9500 - BRT - Frachtschiffen , die konstruiert werden ,
werde wahrscheinlich nicht ein einziges in diesem Jahr fertig
werden . Australien könne sogar noch weniger als Kanada
tun . Für die nächsten zwei Jahre könne von dort keine
wesentliche Handelstonnage erwartet werden . In Hongkong
würden elf 9000 - Tonnen -Schiife sür Erobbritannien gebaut .
Aber die Ablieferungsdaten lägen zu weit in
derZukunft , um die gegenwärtige Krisis zu beeinflussen .
Grohbritannien selbst baue ständig , aber unter enormen
Schwierigkeiten . Die Wersten , die unter dauerndem Bom¬
bardement liegen , standen vor einem schrecklichen Umsang der
Reparaturen , die zuerst bewältigt werden müllen .

Es sei klar , dah die amerikanische Schissbauinduftri ; mit
ihrer beträchtlichen gegenwärtigen Kapazität und ihren
weiten Möglichkeiten einer Ausdehnung die bauvtsächlichste
Hoffnung für Erobbritannien darftelle . aber sogar bier sei
die gegenwärtige Summe der Fertigstellungen nicht groh
genug , um den gegenwärtigen Notstand zu beheben . Der
Neubau von England und Amerika zusammen werde daher
nicht zwei Millionen Tonnen überschreiten und sei mit¬
hin wesentlich niedriger als die Versenkungszifser .

schiff von 10 000 BRT . drei Bombenvolltreffer . Mit seinem
Verlust kann gerechnet werden . Ein zweites grohes Schiff
wurde durch Bombentreffer schwer beschädigt . Bei B o r -
ttöhen deutscher Läger gegen England und bei Ein¬
slugversuchen des Feindes in die besetzten Gebiete und in
die Deutsche Bucht verlor der Feind sieben Jagd - und
zwei Kampsslugzeuge sowie sechs Sverrballone .

In Rordasrika brach wiederum ci " "

angriss starker b rit i s ch er Kräfte gegen
der Befestigung von Tobruk eingebrochenen deutsch -
italienischen Truppen unter starkem Verlust kür den Feind
zusammen

^ ^ g n [ e , Malta griffen deutsche Kampfflug -

yuge
am gestrigen Tage mehrMls den Flugplatz Luca an .

outrefser trafen das Rollfeld , Abstellplätze sowie Hallen und
Unterkünfte . Mehrere heftige Brände entstanden . Kei einem
Nachtangriff ron deutschen Kamps - und Sturzkampffluazeugen
auf den Hasen von La Valetta wurde vor allem die Stawts -

werst schwer getroffen . Deutsche Jagdflugzeuge schollen über
der Insel drei britische Flugzeuge ab . m . , , ,

Der Feind unternahm in der letzten Nacht mrt schwachen
Kräften wirkungslose Störangriffe aus einige Orte des nord -
westdeutschen Küstengebietes . Es entstand weder wehr -
wirtschafilicher » och militärischer Sünden . . .

^ n der Zeit vom 30 . April bis 6 . Mar verlor der Feind
zusammen 5 5 Flugzeuge . Bon diesen wurden 30 Flug¬
zeuge in Lustkämpsen . 10 durch Einheiten der Kriegsmarine
und vier durch Flakartillerie abgeschossen . der Rest am . Boden
zerstört . Während der gleichen Zeit ginge » 38 eigene
Flugzeuge verloren .

Der italienische Wehrmachtbericht
Fortgang der Operatioue « um Tobruk — Britischer Angriff

in Ostafrika verlustreich abgeschlagen

Rom , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Verbände des deutschen Fliegerkorps haben

eilten Flugplatz auf der Insel Malta bombardiert . Deutsche
Jäger haben in Luftkämpfeu über Malta drei Hurricaue -
Flugzeuge abgrschossen . _

In Nordafrika nahmen unsere Operationen um
Tobruk , wo feindliche Gegenangriffe abaewiesen wurden ,
ihren Fortgang . Spähtrupptätigkeit au der S o l l u m f r o n t .

Während der in de » letzten Tagen gegen den Stutzpunkt
Tobruk gerichteten Luftangriffe wurde em weiteres feind¬
liches Schiff mittlerer Tonnage versenkt , wie jetzt festgestellt
wurde . Italienische Jäger habe » über Tobruk ein Blenheim -
Flugzeug abges -hossen . Britische Flugzeuge richteten Angr . nc
gegen einige Ortschaften in der Tyreuaika . die einige Opfer
forderten und leichten Schade » anrichteten .

In Ottafrika wurde im Abschnitt von Aladgi ein
neuer feindlicher Angriff unter Verlusten für den Gegner
zurückgewiesen .

New York , 6 . Mai . Unter der Überschrift „ Können wir
genug Schiffe bauen ? "

bringt die amerikanische . voltmche
Wochenzeitschrift „ The New Republik eine pessi¬
mistische Schilderung der Lage der britischen öandelsschifi -
sabrt . bei der allerdings zu berücksichtigen ist . .dah ihr die
fritierten Zablenangaben der britischen Admiralität zu¬
grundegelegt sind .

Vor dem Kriege , so heiht es in dem Artikel , wurden fast
Zweifünftel der normalen Einfuhr Grobbritanniens in
Schiffen transportiert , die jetzt den Engländern nicht , mehr
zur Verfügung stehen . Also sogar wenn Deutschland nicht in
der Lage gewesen wäre , ein einziges Schiff zu versenken ,
würde das Prohlem der Kriegsoersorguna in der Heimat
und auf den weiteren Fronten ein schweres britisches
Handicap darstellen . Als Minimum penötiote
England 18 Mill . BRT . . und dies sei eine Notziffer ,
die nickt den Erfordernillen dieses totalen Krieges gerecht
werde . Aber die Situation werde noch kritischer fern , wenn
man steht dah sogar diese Ziffer nicht ausrechterbalten , wer -
den kann . Der Grund ist . dah die B e r I u ft e w eit grober
sind als die verfügbaren und möglichen Neu¬
bauten . Das Empire und die Vereinigten Staaten zu¬
sammen könnten nicht hoffen , auch nur . annähernd diele Ver¬
luste zu ersetzen . Biele Leute nähmen einfach an , dah Kanada
und Australien schnell imposante Handelsflotten bauten , aber
eine Schiffsbauindustrie , die einer schnellen Erweiterung
fähig ist . benötige ein Reservoire von Facharbel -

Vernichtende SchiffahrtskrNe Englands
Die möglichen Neubauten Englands und Amerikas wesentlich niedriger als die Versenkungsziffern — Pessimistische

Znkunitsbetrachtungen einer amerikanische » Wochenzeitschrift

und Kräfteverhältnissen nichts ändern kann . Deutschland
wird „ die ganze Arbeitskraft der Nation in diesen gewal¬
tigsten Riistungsprozeh der Weltgeschichte eingliedern " und
Deutschland wird den R ü st u n g sv o r s v r un g .
den es besitzt nicht nur halten , sondern weiter ver -
g r ö h e r n . Es hat Mittel und vor allem hat es den Geist
und den Willen dazu . Auf der Grundlage unseres gigan¬
tisch gesteigerten Kriegspotentials find wir jeder An¬
forderung gewachsen , die der Krieg an uns stellt .
Das haben die Engländer bisher schon , zuletzt auf dem
Balkan , zu ihrem Kummer feststellen müllen und das werden
ste auch weiterhin zu spüren bekommen .

Angriffe von „ beträ r itt hem Umfang
"

Grobe Schäden im Elvde - Vebiet — Der Londoner Nach¬
richtendienst über deutsche Lufttätigkeit m der letzte » Nacht

Amsterdam , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die deutschen Luft¬
angriffe . ko wird in London amtlich gemeldet , hatten in der
Nacht zum Mittwoch „ beträchtlichen Umfang " angenommen
und sich über „ ein ausgedehntes Gebiet " erstreckt . Der Haupt¬
angriff sei gegen das Clyde - Gebiet gerichtet gewesen .
Grohe Schäden seien hier angerichtet und auch viele
Opfer gefordert worden . Auch das Mersey - Gebi et sei
wiederum angegriffen worden und habe empcindlicheu Scha¬
den gelitten . Auherdem fei es in NorbosteMland , Ostengland
und in Südwestengland zu Bombenabwürfen gekommen .

as . Berlin , 7 . Mai . Im englischen Unterhaus
hat gestern die schon angekündigte Aussprache über das so
kläglich mihglückte Balkanerveriment Englands
begonnen . Herr Churchill batte zunächst Eden vorgeschickt
der im wesentlichen mit dem alten Argument arbeitete , dah
England moralisch verpflichtet gewesen sei . Griechenland
zu helfen . Bon vornherein sei man sich dabei , so erklärte
Herr Eden jetzt nach der Katastrophe , klar darüber gewesen ,
dah die Aussichten für die Balkanaktion nicht sehr
günstig waren . Das so selbstlose Englanv , das also nur
um der Ehre willen den Griechen und Serben beisprang .
habe allerdings geglaubt , dah die Ser6en
längeren Widerstand leisten würden . Schon
vor der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes durch die da¬
malige jugoslawische Regierung hätten die serbischen Gene¬
rale London willen lallen , dah die Armee mobilisiert werde .
Das ist ein sehr beachtenswertes Eingestan dm s
Edens , zeigt es doch , dah schon lange Beziehungen zwischen
dem amtlichen England und den serbischen Putschisten be¬
standen . Die serbische Mobilmachung ist von diesen Put¬
schisten also auf englischen Wunsch hin in Szene gefetzt
worden , der Putsch war nur noch das äuhere Signal zum
Losschlagen . Aber die serbischen Putschisten ernten dafür
keineswegs den Dank Edens . Die Mobilmachung ging viel

zu langsam vor sich und auherdem konzentrierten Die

Serben nicht genügend Kräfte im Süden des Landes , fo dah
dann dort der deutsche Durchbruch erfolgte , der auch die

Engländer in Griechenland in eine schwierige Lage brachte .
So Herr Eden . Mit anderen Worten beiht das . England
wollte gar nicht den Serben helfen . Umbern die Serben
sollten vielmehr England Hilfe leisten . Was Eden sonst
» och vorbrachte . ist nicht gerade von Bedeutung . Er he -

stritt dah über das Balkanunternebmen und über den Krieg
in Nordafrika zwischen ihm und den mahgebenden englischen
Generalen Meinungsverschiedenbeiten bestanden hatten . Im

Gegenteil , er belastete noch einen weiteren Mann mit der

Verantwortung für die Katastrophe : auch Herr Smnts .
der südafrikanische . Ministerpräsident , habe allen Planen

zugestimmt . Etwaige Angriffe auf seine eigene kata¬

strophale Außenpolitik versuchte Eden von vornherein abzu -

biegen . indem e ? zum Leitmotiv feiner Verteidigungsrede
den Satz machte : die Diplomatie kann nicht

helfen , wenn es an Wa ff en f e 611 .
Die Kritiker , die gestern zu Wort kamen , stellten einige

für die Regierung unbequeme Fragen , so etwa , warum man

den Transport des deutschen Afrikakorvs
nach Tripolis nicht verhindern konnte , warum man

p ' cht ir,fir Truppen nach Griechenland gesandt habe uiw .
So verschieden auch die vorgebrachten Argumente tnt ein¬

zelnen waren , so bestand doch in zwei Punkten flberentfttm «

mutig Die Kritiker waren sich einig , dah erstens oas

Mittelmeer und der Atlantik zwei gleich
wichtige und gleich entscheidende Kriegs¬
schauplätze für England sind , auf denen es sich England
nickt leisten kann , die gegenwärtig tobenden Schlachten zu
verlieren und zweitens , dah Deutschland weiterb ' n un¬
bestritten eine gewaltige mi litarische über «

ma * + gegenüber Engla nd besitzt .
Wenn demgegenüber auch in dieser Aussprache . von

einigen Rednern wieder voller Hoffnung , auf die S i l fe
aus Amerika verwiesen wurde , so muh dazu festgestellt
werden dah alle amerikanische Hilfe , die sich . nebenM ge¬
sagt . nicht aus dem Boden stampfen Iaht , an den Macht -

Der kriegerischen Ralle , die Spanien erobern konnte ,
entstammen in dieser Glanzzeit der Araber viele hervor¬
ragende Diplomaten und Soldaten , tue in mhrenden C ------
fast aller Länder des Mittelmeerraumes zu finden
Die Bezeichnung ihres Volkstums als Araber wurde damals
verdrängt durch zwei andere für die gleiche Ralle , die
Namen Sarazenen und Mauren . Den kontinental
denkenden Deutschen tagen die Verhältnisse und (Eretgnine
des Mitielmeerraumes so fern , dah ste die Schwarzen Zentrcu -
asrikas oft .mit den arabischen Stämmen der Nordkuste durch -
etnanoerroarten . Viel dazu beigetragen haben mag ein deut¬
sches Kinderbuch , das jedes deutsche Kind auswendig kennt .
„ Der Struwelpeter "

. Da wird von einem kohlpechraben -

Ichwarzen Mohr erzählt . Ein Mohr ist gar nicht schwarz ,
„ Mohr " in die französtsche Aussprache von „ Maure . Auch
Sbekespeares Mohr von Venedig war kein Neger , sondern
ein Maure , ein Araber : aber es hat lange gedauert , bts
unsere Bühnen zu dieser Erkenntnis kamen und Othello
nicht mehr als Neger darstellten . .

Wie io viele grohe Volker in der Geschichte , spalteten
sich auch die Araber in Einzelstämme auf , die an der Küste
Nordafrikas von Seeräuberei und Handel , in der Sahara
und auf der arabischen Halbinsel als Pferde und Kamele
züchtende Nomaden lebten , sich in dauernden Kämpfen
untereinander aufrieben und für die Welt in Vergessenheit
versanken . Die Türken wurden das führende Volk des
Islam , die auch die Araber in Afrika und auf der arabischen
Halbinsel sich unterwarfen . Erst in neuester Zeit sind die
Araber wieder an das Licht der Weltöffentlichkeit getreten ,
aber , zunächst wenigstens , nicht durch eigenes Verdienst , son¬
dern durch den Siegeslauf , den das £ >l als eines der be¬
gehrtesten Erdvorkommen plötzlich antrat . Dieses Öl aber
sand sich in gewaltigen Mengen und erstklassiger Qualität
zunächst bei Kirkuk und Mossul in Mesopotamien und tn
dem Sultanat Koweii an der Nordwestecke des Persischen
Golfs . Plötzlich war Arabien wieder zu einem der Mittel¬
punkte des Weltinterelles geworden . Ein Wettlauf um
die Besitzergreifung oder um die Einfluhnahme auf dieses
Gebiet entstand . England bemächtigte sich der Bahrein -
Inseln im Persischen Golf . Deutschland bemühte sich durch
den Bau der Vagdadbahn Einfluh zu gewinnen . Die Türkei ,
der , wenigstens dem Namen nach , die ganze arabische Halb¬
insel gehörte , suchte ihren Besitz aufrecht zu erhalten oder
doch möglichst viel Vorteil aus ihm zu ziehen .

Eden auf der Anklagebank
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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befreiten Mazedonien . 61 u i i e . Sie Städte batten alle ru
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Heimkehr der siegreichen ungarischen Truppen
Bon der Bevölkernug in Budapest begeistert empfangen

Beirut . 6 . Mai . Zur militärischen Lage im Irak erfährt

man . da « etwa 3000 englische und australische

Soldaten auf dem Flughasen von Habbaninah einge¬

schlossen lind . Der Flugplatz selbst ist für die Lustwasse

unbrauchbar gemacht worden .

In Basra haben die Engländer den Bahnhof und den

Hasen militärisch besetzt . Bisher ist es aber noch zu keinen

ernstlichen Kamoshandlunsen gekommen .

Die irakische Bevölkerung hat den Entschluß der

Regierung , sich gegen die englischen Unterdrückungsknah -

nahmen zu wehren , mit B e g e i st e r u n g ausgenommen Die

Verdunkelung von Bagdad ist ausgezeichnet und überall

herrscht Ruhe und Ordnung . - Einige Engländer , die versucht

hatten , aus Bagdad ru fliehen , wurden von der Bevolkeruna

der Polizei übergeben .

Vergeltung mit gleichen Mitteln

Ankara , 6 Mai . Wie bereits semeldet . überflogen bri¬

tische Flugzeuge Bagdad und warfen Flugzette ! ab . in denen

die Bombardierung der öffentlichen Gebäude angedroht wurde ,

wenn der Widerstand der irakrschen Truppen wrtgefetzt werden

sollte Dazu wird ergänzend aus Bagdad gemeldel datz die

irakische Regierung dl « britische Drohung dahin beantworte .

erW3mt9lnWHu6 an die kirchliche Feier nahm der König den

Vorbeimarsch der bulgarischen und putschen
^" ruvvenabteilungen ab . die von der Bevölkerung

begeistert begrübt wurden . Aus Anlab des heutigen Armee -

seiertaaes erfolgte eine Reibe von Ernennungen m der

bulgarischen Armee .
Ähnliche Feiern fanden auch in anderen Earnllonstadten

statt Besonders grob war die . Feie ^ in der
^

Hauptstadt des

befreiten Mazedonier

SSS ” ;iW9 ® £ n,
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ist Wüste , aber es gibt auch überaus fruchtbare Gebiete an
den Küsten , in Mesopotamien und zwischen Riad und Hail .
Auberdem aber gibt es Ql in überreicher Menge in Mossul ,
in Koweit und in Hasa am Persischen Gols . Und dieses Ql
hat Arabien , wie schon erwähnt , zu einem tur alle Eroß -
mächte so interessanten Lande gemacht . Für England ist
Arabien noch aus zwei weiteren Gründen von grobter Be¬
deutung , einmal , weil der Land - und Luftweg vom Mitiel -
meer nach Indien stets über die Halbinsel führen muh . und
dann , weil bei etwaigem Versagen des Suezkanals die
Waren aus dem Roten Meer aus den Landweg von Akaba
an der Rordspitze des gleichnamigen Meerbusens nach den
Häfen Palästinas und Syriens angewiesen wird .

Budapest , 6 . Mai . Unter dem begeisterte « Jubel

der Bevölkerung zog am Dienstagvormittag etn motori -

fierter Verband des Schnellen Armeekorps der ungarischen

Honved aus den befreiten Südgebieten in die unsortfäe
Hauptstadt ein . Der Kommandierende General der heim -

kehrenden Truppen legte au dem Ehrenmal einen Kranz

nieder und nahm sodann den Vorbeimarsch der Truppen ab ,

der eine Stunde dauerte .

zu beruhigen und verzichtet vorläufig auf jede Einflustnlchme
in die britischen Mandate und Interessengebiete . England

hat auch nichts dagegen , als Ibn Saud tm Jahre 1930 die

Landschaft Asir südlich von Mekka erobert und sich 1934 den

Jemen , diese fruchtbare Kustenlandschaft zwischen Asir und

Aden , durch Freundschaitsvertrag verbündet . .. .
Heute ist Ibn Saud der unumschränkte verricher über

den größten Teil Arabiens mit Ausnahme Syriens und der

englischen Mandate und Interessengebiete .

Armee - Feiertag in Bulgarien
Sofia 6 . Mai . Am heutigen S -t . - Georgstag . dem

Feiertag der bulgarischen Armee und des bulgarischen

Taoierkeitsordens fand in der hiesigen Befreiung -Ge¬

dächtniskirche ein
'

Festgottesdienst zu Fbren der getallenen

deutschen und bulgarischen Soldaten statt , der vom Metro
^

valiten von Sofia , Stefan , abgehalten wurde . An oer

I & ä " äs
Ministerpräsident Professor » tun an d >

Bietung , der Kammerpräsident , das Divlomainche Korps ,

hohe Vertreter der deutschen und bulgarischen Wehrmacht

und viele bulgarische Würdenträger . Das am . Schluß des

Gottesdienstes abgehaltene Gebet für den König wurde

erstmalig um die Gebete für die Staatsoberhäupter der

Achsenmächte Adolf Hitler und König Viktor Emanuel

g e f ü l l t . Die Grnie oes yaoie :

Lagern unterzubringen . . Die ge
von Großbritannien aufgekauft . pö -x -

, . , ,
strovbale Schisfsraummangel es den Engländern

wichtigen Rohstoff nach der Insel zu befördern .

England zieht eine Emigrantenregierung auf

K ?K ? M Xffi g $ i.
"KK

oorWenjtatüber hätten Aw Mont ^
mit dem geHobenen

einigen anderen jnit dem Regenten geflohenen Persönlichkeit

stattgesunden .

Nuri Said soll das Präsidium der irakischen Gegenregiv -

runa übernehmen die ihren Sitz ' n Am man hohen wird .

Emir Abdullah von Transiordamen bemvbt , sich inzwischen um .
di7 Bildung einer arabischen . Armee zur Wiedereroberung des

Zrak . hat aber von allen Seiten Absagen erholtem ____ ______

as Berlin 7 Mai . Der amerikanische Auhenmmister
Stim »' ion . der als

'
Kriegshetzer bekannt . ilt hat m einer Runh -

funkansprache . die . wie er ausdrücklich betonte , vorher mit

dem Präsidenten Roosevelt vereinbart worden war orten

die Karten der kriegstreibend e„n Re aierung
Roosevelt ausgedeckt . Diese . Rede laut klar erkennen

daß Herr Stimpsün nicht davor zuruckichreckt . U ^ A in den für

England schon verlorenen Krieg blneinzuhLtzen . Er nahm da .

bei das alts Märchen von den Angrifisabsichten Deutschlands

auf Amerika wieder , aus und erklärt u a . : Die Welt steh

einer so ernsten Knie gegenüber . da « atte umere Anitrenguii -

gen aus die Verteidigung der Sicherheit unserer Ration ge¬

richtet sein müssen . Im Jahre 1933 . ist Eine Gruppe vo

Männern unter der Leitung Hitlers rn den Besitz der licam

in Deutschland gekommen und bat Me deutsche Revubl ' k mng ?-

stoßen . Innerhalb und auserbalb Deutschlands itlegetz sie d e

Zeiger der Uhr um mehr als fünf Jahrhunderte zurück a ; e

bereiteten einen Eroberung so Ian . vor . den ite am die

ganse Welt ausdehnen wollten . Zu diesem Zweck bauten Re

insgeheim einen ungeheuren militärischen skv para tau t
"
, der

auf die Zwangsarbeit in Deutschland M autbaute . Sie buben

schon 13 Länder erobert und besetzt , deren Bevölkerungen einer

Hmdeüsklaverei unter dem Nazi - Despotismus unterworfen sind .
Als Bundesgenossen haben Re zwei andere .Stationen

an sich gefesselt , die von demselben Ehraeiz nulltariicher Er -

oberiina beberrlÄt werben — Italien , bas li ® . njw -

provozierter Angriffe am Abessinien . Albanien und Gxiechen -

land aemacht fxit unb avan - welches nch Eines

gleichen Angriffs gegen feinen chinesischen Nachbarn ^Aulmg
gemacht bat . Durch diese Eroberungen haben Re die weltliche

Zivilisation vernichtet , welche sich langsam in Europa seit b ®®

erüen Jabrbunderten des Mittelalters ausgebaut . bat e ( ! ) •

Wir iiw diesen plötzlichen Ereignissen so nahe . da » wir uns

leine Rechenschaft über die Verheerungen abgeben können , die

innerhalb und außerhalb der nationalen Grenzen dieses un -

glücklichen Kontinents angeritfitet worden und .

Stirm -son forderte schließlich , daß die amerikanische

Kriegsmarine eingesetzt werde . Das ist eine echt amui

kanische Zwecktreiberer .. der keine Luge zui schade

und keine Unterstellung zu gemein ist . wenn damit das Ziel ,

die ganze Weltmeinung gegen die autoritären Staaten , vor

allem gegen Deutichland zu mobilisieren , erreicht wird . Die

Behauptung von den deutschen I ^vbe ^ungsvlanen und die

scheinheiligen Klagen über das Schicksal der besiegten Lau

der stellen eine Perfidie ohnegleichen dar , wenn

man bedenkt , daß z. B . in dem ehemaligen Jugoslawien

gerade ein Sondergesandter Roosevelts , es war . der diesen

Staat in das Verderben hineintrieb . Wir wollen auch daran

erinnern , daß nach Beginn des Balka .nkeldmges em ameri¬

kanischer Militärsachverstandlger m einer New Borker Zei -

tung mit Stolz verkündete , daß Hitler b ' er geg en le i ne «

Willen zum Kampfe gezwungen worden fei . Nicht Deutsch¬

land . sondern England und seine Helfer in Washington haben

über viele Völker Europas die Schrecken des Krieges gebracht

Gerade deshalb hat aber der alte Kontinent auch endlich

begriffen , wer sein Feind ist ... Weder . englische noch omert «

kanische Lügen und humanitäre Schöntuereien können an

dieser Erkenntnis noch etwas andern . Das Urteil über di «

Politik Roosevelts ist gefällt .

Die Raffinerien von Haifa sttllgelegt

Haifa ihre Tätigkeit einstel len müssen .

anlaflcn durchzuführen unli 93raitf >e anzulegen . Politische

Kreise der irakischen Hauptstadt sehen , in diesen .Abotasever
suchen den Beweis dafür , daß Gronbritannien tzlck [ allm viel

Hmsnung hat . binnen kurzer Zeit wieder die Kontrolle über

die Qlfelder lu gewinnen . M

Bemerkenswerte Aufführungen
3n Wien

Operetten -Urausführung tn Wien , — das gilthier noch immer

als ein Ereignis eigener Art ! Wer Lachte nicht an eine m ß

Seiaanaenheit , in der mit ihr so oft ein Weg nm die Weit

begann ? Diesmal hat Robert Aä st l b er g er mit seinem

Reiter der Kaiserin
" dem Komponisten August Pepo «

einen wienerischen Stoff geschenkt , der sich keine der unverwust .

sichen Wirkungen entgehen laßt , wie st - die Duhn - braucht und

das Publikum genießt , heute wie eh und ie . Ein junger Offut «

muß stch als tapferer Soldat im Siebenjährige Krieg beweisen ,

bis er als Belohnung die Tochter des Keizlmachers heiraten darf .

Die Begebenheiten führen in die Gemütlichkeit eines attwien «

Bürgerhauses , in den Glanz der Hofburg und -iber die starke

dramatische Spannung einer Kriegsepisode nach Echlesten und

wieder nach Wien zuruck . Auf diesem Weg findet Pepock für seine

Mufti so viel Faräen und Töne al » er sich- nur wünschen tann .

Seine Mufti vereinigt fie mit Schwung und E - mut Sie verrat

Überall die Handschrift eines Könners . Am zärtlichsten entsaltet

ftch seine Erfindung , wenn er auf die wienerischen Erundthemen

kommt : aus Wein , Weib und Gesang . . . Dann Mt ihm ein

reizendes Lied über die Launen der Frauen , ein Loblied aus das

Wiener Kerz und ein stimmungssattes Heurigenlied ein . Sie

Aden all - Ausstcht bald überall gesungen zu w - rden Da -

Raimundtlwater hat die Uraufführung zu einem Fest für Augen

uiw Obren gemacht . Di - Bühnenbilder und Kostüme verbanden

stch mit Worten und Mufik zu einem verschwenderischen Dreiklang

der Wirkung Da Hans Fetscherin und Elsie König zudem ein

Aebe - parn waren , wie man sich- nicht li - ben - wurdig - r wünschen

kann Greie Lolkmar aus Dresden al « majestatvch -relzende Maria

Theresia und Grell Theimer als kapriziöse Gräfin aufg - boten

w °« n und die Wiener Lieblinge Imhofs , K - rtousch und Waldemar

w . b . . » >.

Semeinwcien in der Form der freien Reichsstadt »» i Sk- pubttk ,

Ä ÄÄ « »

finfftQüf umaeben . So erscheint uns jener Heinrich Ta tz l e r ,

dee den König Wenzel wie seinesgleichen empfangt , auf ratsel -

Anft / meHe be8n die Stadt hart bedrängenden Buiagra,en Fried -

U v °̂ Arnberg zum Abzua zu bewegt weiß « L
^

der trotzdem .
j . fnrlpy Oäif meaen Hochverrats angeklagt und hingeruhiei" aA ^ Zsrende Leidenschaft weckten zur Res - rmatl - nsz - it dl -

R lderMrm °r als K a r l st a d t in die Stadt einzoa , Schwarm -

TeiTter, deren kommunistische Ideen sich tn dem großen Bauern .

Abänaen verteilten Ratsherrn begnadigte , bleibt h »st>>rüch

MM - - 8WW

Rothenburgs erläuternd darbot , worein !
deutschen

diese Meister geschaffen haben ist Markstein in

Die Juden wollen nicht kämpfen

Manbul . 7 . Mal . ( Funkmeldung .) . Die vereinigte «

füdismen Verbände haben in Tel Aviv einen Kongreß ab -

aehalten um die englismen Vorschläge wegen einer

meinen Bewaffnung der Juden Palästinas zu ^e1? ^ echey . Eng¬

land will -aus dey Juden Palästinas ein (£ j b i t i o n 9 .

korvs zusammenftellen . das im Irak kamvfen soll .

Die enalücken Vorschläge werden von den Silben ei

fti m m i a a 6 g e 1 e 6 n t nut der Begründung , Äie Annah '

dcs
" Vors3>lgges würde voraussichtlich die schlimmsten folgen

für die im Irak angesiedelten Juden haben

Statt desien versuchen die Juden „ letzt , mit gen

Arabern Beziebunae n a nzukn u e n . um thte

Erundstücksrechte auf arabische Namen einjutragen .

Daher hat England sich auch ernstlich immer nur neben
Aden und Hadramaut im Süden um den Besitz dieser nord -
lichsten Teile Arabiens gekümmert , das zentrale Arabien
mehr oder weniger sich selbst überlasten und sich nur . wie
überall in der Welt , bemüht . Zwietracht zwischen den ein *

seinen Stammesfürsten ju säen . 3n diesem zentralen
Arabien aber sind in den letzten Jahrzehnten b e m e r •

lenswerte Wandlungen vor sich gegangen . Noch
vor 20 Jahren waren neun Zehntel seiner Bewohner Noma -
den . zerfallen in einer Unzahl von kriegerischen , raubluftigen
Stämmen , beherrscht von kleinen Stammesfürsten , in einem
ewigen eifersüchtigen Kampf um die Brunnen . Weiden und
Viehherden sich gegenseitig aufreibend . Und trotzdem viele
der jungen Fürsteniöhne europäische Bildung hatten , war es

noch keinem gelungen , diese wilden Gelüste einzudammen
oder auch nur zu mildern . Bts ein Mann kam . der y .
des Nedschd , Ibn Saud . , , , ,

Das Furstengeschlecht des Nedschd , zugleich Führer der

orthodoxen Sekte der W a h h a b i 1 e n , war am Ende des

vorigen Jahrhunderts von dem Emir ( Fürst ) von Hail ,
Führer der Schamar . aus seiner Heimat vertrieben und

hatte , völlig verarmt , viele Jahre hindurch in der Wüste
gelebt , bis es zu Beginn des 20 . ^ ahrbunoerts nach dem

Tode des Emirs von Hail einem ungewöhnlich begabten
und tapferen Sohn dieses Geschlechts gelang , in der Haupt¬

stadt feines Heimatlandes , Riad , wieder . Anhänger zu ge¬
winnen , Riad durch einen kühnen Handstreich zu erobern und

sich allmählich wieder zum Herrn des Nedschd zu machen .
Wenige Jahre später , 1906 . erobert er einen Teil des Ge¬

biets der Schammar mit der Hauptstadt Hail und tragt sich
mit gewaltigen Zukunftsplänen . Diesem zum Herrscher ge¬
borenen Jüngling schwebt als Lebensziel vor . alle Araber
in einem großen Reich zu vereinigen . Aster et erkennt , daß
das unmöglich ist , solange die Araber als nomadisierende
Beduinen durch das weite Land ziehen . Es gelingt , lernet
Tatkraft , unter Überwindung ungeheurer Hindernisse der

Natur und Widerstände der wilden Nomaden , im Laufe der

nächsten Jahre große Gebiete seines Landes zu bewastetn
und zu besiedeln , aus den Nomaden seßhafte Bauern zu
machen , ihre Lebensbedingungen durch ganz moderne loziate
Maßnahmen zu sichern und zu befestigen . . Er versteht es , den

angeborenen kriegerischen Instinkten , [einer Beduinen von

Zeit zu Zeit ein Ventil zu öffnen , indem er die Nachbar¬

stämme angreift und sich unterwirft 1913 erobert et Haia

am Persischen Golf . Hier fanden sich footetretebe .Ölquellen ,
steten Erträge seinen sozialen und machtpolitischen Be¬

strebungen einen wirksamen , Auftrieb gaben .
Als während des Weltkrieges die arabischen Fürsten

teils auf leiten der mit Deutschland verbündeten Türken ,
ihren nominellen Herten , teils auf der Seite der Entente

kämpften , verstand Ibn Saud es klug , neutral zu bleiben ,

ohne es deshalb mit einer der beiden Parteien , die ihn beide

umwarben , zu verderben . Aber als nach dem Weltkrieg die

Türkei ausgeschaltet und England kamvsmude war da

nutzte Ibn Saud diese glücklichen Umstande umsichtig und

entschlossen aus . 1921 erobert er den Rest des Schammat -

gebletes . 1922 die Oase Diof und mit ihr den ganzen Winkel

zwischen Transiordamen und dem Jrak . 192 ) Mekka , Medma

und das Hedschas . das wertvolle Äuftmtgebiet am Roten
- 1

den bis dahin durch Wucherpreise und

suem ausgeplünberten Mekkapilgern wohl -

» - echt entgegenkommt , gibt er den Mserzugen
in die heiligen Städte einen mächtigen Auftrieb , der seine

Staatstafien füllt . Diese Mittel wieder benutzt er zum An¬

kauf moderner Bohrmaschinen „und Pumpen , Lastautos .
Panzerwagen , motorisierter Geschütze und Maschinengewehre ,

ja er schasst sich sogar die Anfänge einer Luftwaffe .
Jetzt endlich wird England aufmerksam urst » fangt an .

Ibn Saud und sein riesiges Wahhabitisches Reich

ernst zu nehmen . Aber der geschickte Diplomat weiß England

Die miiilörische Lage im Irak
Flughafen von Sabbanivah für die Luftwaffe unbrauchbar gemacht - 3000 englische und aultrnliÄe Soldaten eiugefchl - st - n

daß sie entschloßen fei . die Wohnviertel der bti .

tischen Untertanen zu bombardieren , wenn

Mg - ad mit Bomben belegt werden sollte .

Ägyptens Baumwollager überfüllt

sindV LrSn Nu omfiW -
’

Kng
- Hüllt . Die Ernie des Jahres ^ O ^ Jaum mehren b

te “
sä

Rumpelkammer deutschen Eemuies l )a ™
Röderior In die

Frühjahrs 1825 fi “ b wir Jita )
64ület , vor allem aber

Stadt ein . und er . wie Schwind und iyie v -yu
^ einen Gemälden

Spitzweg , der den ganzen 3a “ bet Det to m I
Bestrickend

einsing , weckten Rothenburg aus d
r,,efer Meister , von allem

war , wie der Redner ? nnh TOekn ber StaM erstehen liefe :
Richters , das einstige Leben un J Bildern Anders erscheint
eine seine Komposition aus bekannien

^
B, ! >E w

bebeu ( enben
dem Historiker die Stadt , die an ? -ghrle . Der Glanz
Handelsstraße lag : die aus Italien z h

Tauberstadi , deren
der Hohenstaufenzeit überstrahlt auch ^ auverg

^ felaoen >
kaiserliche Burg . " " ^ uk °

"
ob̂ ave / das stark besestiaie Rothenburg

zwar zerfiel , deren Aufgabe aber o n 1 -,zh,ichxn Turnier
Lbernahm . Aus ' jener alten Zei ^

alo . hi « . ' w

Lanzen an Schilden zerbrechen
, als

Bedeutung verliehen , sind

n
' k a pZ - ^ geringe

feen - sNen
^

war ? entwickelt kraftvoller Bürgersinn das
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Eine neue deutsche Zeitung in Athen

ft . Die neue Zeitung , die zunächst
in kürzester Zeit jedoch hu einer

A

Sartorius "
zum Ankläger wider

< '

I

Kampf dem Verderb -

gilt vor allem für unsere Zahne

denn von ihrer Gesundheit

hängt die dee Körpers ab .

Engländer dreht zum neuen,
'—

die erste Hurrikane auf dre „ Bruno . , An

Nr . 105 Seife 8

Chlorodont
weist den Weg zur

*
richtigen Zahnpflege

99 : 1 stehen . Doch der Bordfunker schiebt mit Todesverachtung
einen Feuerstoß nach dem anderen gegen die blitzschnellen
Angreifer . Treffer schlagen in Tragflächen und Leitwerk
ein . durchlöchern das Kaomenfeniter . Da dreht eine Hurri -
cane ab . Sie hat sich anscheinend verschossen oder Lade¬
hemmung . Doch die beiden anderen lassen nicht locker , Wieder
schlagen Treffer in das Stuka - Flugzeug ein . Splitter ver¬
letzen den Flugzeugführer an sand und Oberschenkel . Öl¬
tanks und Wasierbebälter werden leck geichosfen . Die Fenster
der Führerkabine sind beschmiert mit ÖL Doch immer noch
wehren sich die Männer der „ Bruno " gegen dre unablässigen
neuen Anflüge der feindlichen Jäger .

Die Situation erscheint hoffnungslos . Gerade hat der
Bordfunker mit blitzschnellem Griff die Dovveltrommel ge¬
wechselt , als im Zentralanflug vonoben wieder
einer der beiden Verfolger herabstöbt , mitten in einen langen ,
wohlgezielten Feuer st ob des Bordfunkers . Eine
lange Rauchfahne hinter sich lastend , kippt der Jager zur
Seite ab , stürzt in die Tiefe . Eine Wolke aus Sand und
Qualm bezeichnet für einige Zeit die Stelle , wo die

^v u r r r -
cane ihr Ende gefunden hat . Der dritte Jager —

gerade wieder in die erhöhte Angriffsvolitron gekommen —

zieht jetzt vor . den Kampf aufzugeben .

Der Bordfunker atmet auf . Er hätte einem neuen Angriff
wehrlos gegenübergeftanden . Der letzte Feuerstoß des abge -

schoffenen Jägers hatte den Drehkranz mehrfach jetroifen
und die Waffe unbeweglich gemacht . Aber Gluck hat
eben nur der Tapfere ! Dies bewahrheitet sich auch bei dem
weiteren Flug . Trotz seiner Verwundungen und . der Treffer

- in der Maschine gelingt es Feldwebel M „ aus einem vorge¬
schobenen Frontflugplatz zu landen Für ihn und seinen
Bordfunker gibt es nur eines : Möglichst schnell zur Staffel
zurück ! öl und Waller werden nachgeiankt . Es lauft zwar
sofort wieder ein Teil aus den lecken Bebaltern , aber bis

zum Heimatplatz der Staffel wird es reichen . Unterdellen
labt sich der Flugzeugführer einen Notverband anlegen und

schon rollt die „ Bruno " wieder zum Start .

Wenige Minuten später wird Feldwebel M . von seinen
Etaffelkameraden wieder Herzhaft begrüßt und dem Bord¬
funker die Hand zum zweiten Abschuß geschüttelt , denn Unter¬

offizier P . hat bereits im Herbst . 1940 über . Dover eine
Svitfire in die Tiefe geschickt . Bescheiden und etnfa ^ als ob

es die selbstverständlichste Sache der Äe t sei berichten die
beiden jungen Schlesier von ihrem Luitkampf . Ihre einzige
Sorge gilt der braven „ Bruno . Wird die Maschine bald
wieder klar sein ?

DKB . . . . ( PK .) Zwei Tage nach der Einnahme von

Athen wurde in den Strahen der Stadt bereits , eme deutsche

Zeitung unter dem Titel „ Deutsche Nach r i chten fü r

Griechenland
" verkauft . Die neue Zeitung , die zunächst

nur wöchentlich erscheint , in kürzester Zeit tedoch $u einer

Tageszeitung umgewandelt werden soll , hat , rote es im

ersten Leitartikel heißt , die Aufgabe , das deutsche und

griechische Volk , das in der letzten Zeit wahre Haßorgien ,
mroie viele Angriffe aus Deutschland , seinen Führer und . sein
Volk bat über sich ergeben lallen müllen , einander wieder

näher zu bringen , in dem gegenseitigen Verständnis für die

Fädigkeiten und Leistungen des anderen und in der gemein¬
samen Ausgabe an dem groben Ziel .

DNB . . . „ 6 . Mai . ( PK . ) Wo es darum geht , eine vom ,
Gegner schwer befestigte und zäh verteidigte Stellung sturm -
leif zu machen , dort sind die gesürchteten Stukas zur
unentbehrlichen , vernichtend schlagenden Waffe der deutschen
Kriegführung geworden . Dies gilt im besonderen Matze rn
Afrika . In der weglosen , unendlichen eintönigen Wüste kann
nur ein tief aus die feindlichen Stellungen herabstotzendes
Sturzkampfflugzeug die Erdziele ausmachen . Nur in k u b -
nem Tiefangriff ist aus ' der Luft die Jnlanterre des
Feindes wirksam zu tressen .

Am frühen Morgen eines Avriltages startet untere
Gruppe gleichzeitig mit einer Staffel italienischer Stukas
mit dem Kamviauurag : Tiefangriff auf feindliche Artil¬
lerie - Stellungen , Truovenansammlungen , Lager und
Kraftsgbrzeuge im Raume von Tobruk . Die Flugzeugführer
der Gruppe sind in vielen Frontslügen bereits zu verwegenen
Spezialisten des Tiefangriffes geworden . An
der Soitze der ersten Staffel fliegt der Wiafinge Starfel -
kavitän Oberleutnant Sk . . ausgezeichnet mit dem Svanien -

kreuz , dem EK . I und der silbernen Frontflugspange , Zum
82 . Male führt er seine Staffel gegen den . Feind , die schon
auf den Schlachtfeldern des Westens oft mit ähnlichen Auf¬
trägen in den Erdkamvf eingegriffen hatte .

Bei Tobruk — dies baden die Eefangenenaussagen er¬
geben — liegen auch einige englische Einheiten . . die der
Hölle von Dünkirchen im Jun , 1940 noch in letzter
Sekunde entrinnen konnten . Sie werden beute mit einem
eisernen Wiedersehensgrub unserer Stukas aufs neue Dün¬
kirchener Luft zu spüren bekommen . Uber einer Bucht , in
der ein bei früheren Einsätzen getroffener Frachter bald
versenkt auf Grund liegt , nehmen die Stuka - Staffeln Kurs
auf die englischen Artillerie - Stellungen . Unter geschickter
Ausnutzung des für e i n e $ er t e i b t ß u n g a u £ e. r =
ordentlich günstigenEelandes bat sich der Feind
vor Tobruk verschanzt .

Der alles gleichfärbende Wüstensand bat die neu ge¬
schanzten Stellungen bereits mit einer tarnenden rostbraunen
Schicht bedeckt . Dock das geübte Auge des Stuka - Flugzeug¬
führers kann durch sie raffinierte Tarnung der von kleinen
Rundwällen umgebenen Artillerie - Stellung nicht , getauscht
werden . Aus mehreren tausend Meter Hohe , setzt eine
Maschine nach der anderen zum Sturzflug aufs Ziel an .
Immer schärfer werden die Umrisse der Feuerstellungen . Die
Geschütze liegen nun schon klar erkennbar saft senkrecht unter
dem Bug der Maschinen .

In diesem Augenblick werden in der befohlenen Höhe
die Bomben gelöst . Riestge Sandwolken wirbeln am . Ge¬
schütz t e i l e . W a f f e n u n d G e r at e f li eg e nrn di e

Luft . In Serien von dicken Rauch - und . Feuerschwaden
bersten Munitionsbebälter . Doch es bleibt keine lange Zeit ,
sich mit der Beobachtung von Ein ^ lheiten der Bomben¬
wirkung aufzufialten . Kaum sind die Bomben ins Ziel gesetzt
und die Maschinen abgesangen . da setzen die Staffeln zum
Tiefflug über die Linien der feindlichen Front an . Was in
dem bekämpften Abschnitt nicht unmittelbar von den Bomben

zerschmettert wurde , wird unter MG . - Feuer ge¬
nommen . ■"

;
In geringer Höbe dröhnen die Staffeln über Schützen¬

löcher , Kraftwagen . Zelte und Sammelplätze des Feindes
und überschütten jedes ins Schußfeld kommende Ziel mit

mörderischem ME .- Feuer . Nur schwach wehren sich einige
Maschinengewehre vom Boden aus gegen das stählerne Ge¬
witter , das von oben herab mit vernichtender Kraft über sie

Die neue Zeitung , beten erste Ausgabe am der Titelseite
- in Fübrerbild zeigt , soll den Idealen der neuen Zeit dienen ,
indem sie versucht . Brücken zu schlagen über die Fronten von

gestern . In einem Aufruf wird der neuen Zeitung ein guter

Start gewünscht und ihre wichtige Aufgabe unterstrichen dem

deutschen Soldaten die Heimat näherzubringen , den deutschen

Volksgenosten in Athen nachden letzten , schweren Wochen der

Inhaftierung endlich die Wahrheit über die tatsächlichen

Verbältnille zu sagen , dem griechischen Volk aber zu »eisen ,
daß die Deutschen nicht als Feinde gekommen sind , daß sie

vielmehr ein gemeinsames Schaffen auf der Basis gegen¬
seitiger Achtung anstreben . Der Oberbürgermeister von Athen

Einen Tag später war „ Bruno " wieder klar — dank der

einsatzfreudigen Arbeit der Vodenmannichaiten . Meder
flogen Flugzeugführer M . und Bordfunker P . zum Feindem -

satz . Sie würden es merkwürdig finden , wollte man sie etwa
als „ Helden " feiern . Sie wollen nichts mehr fern als hundert¬
prozentige Stukamänner . Daß sie dies sind , haben sie wiederum

diesem Luftkampf vor Tobruk tapfer bewiesen .
Kriegsberichter W . Jung .

schließlich ruft die griechische Bevölkerung auf, . Ordnung .
Würde und Höflichkeit zu zeigen Die Zeitung bringt sodann

PK .-Berichte , Meldungen aus Berlin , von der Front und

von Athen , sowie eine Reibe von Bekanntmachungen . Be¬

merkenswert ist noch der Abdruck des ^ elegramms zweier

deutscher Offiziere über die Sillung der deutschen Flagge am

ber Akropolis und auf dem Ratbaus von Athen am 27 . Avril

8 .10 U6r morgens unb der Dank des Oberbürgermeisters von

Athen . Plytas . an die Deutschen für die Uwnung der Stadt

Athen . Kriegsberichter Paul Broszlg .

Beförderungen im Bereich der Luftwaffe

Berlin . 6 . Mai . 2m Bereich der Luftwaffe wurden

6e ^
3um General ber Flieger der Generalleutnant

zum Oberstintendanten der Oberregierungsrat Di . Georg

zum
"

Oberstkriegs ^
erichtsrat ber Oberkriegsgerichtsrat

zu Direktoren hn Reichswetterdienst die Oberregierungs¬
räte Dr . Alfred Mey . Prof Dr . Harald Kos ch m , e d e r .
Dr . Eitelfriedrich S e r a t h . Prof . Dr . Heinrich S e i l k o v f .
^ I °

3n
)
lberISuftroa

°
fc

?
wurde mit Wirkung vom 1 . Avril

befördert : „ ..
Zum Generalmaior der Oberst Krueger .

• Das Schauspiel des Tchillertheaters in Kopenhagen . Unter
ber Leitung von Heinrich George unb mit ihm selbst in ber Rolle
Millers würbe von ben Schauspielern unb Schauspielerinnen bes

Berliner Schiller -Theaters auf ber Bühne bes Königlichen
Theaters in Kopenhagen Schillers „Kabale unb Liebe gespielt .
Der Aufführung am Sonntagabend vor einem vollbesetzten Haus ,
bie bem Tag bet Weihe bes Deutschen Wissenschaftlichen Institutes
in Kopenhagen einen festlichen Ausklang gab , folgte eine zweite
unb letzte am Montag . Bei bet eisten Vorstellung war mit feinet
Gattin , Prinzessin Helena , Prinz Haralb anwefenb . 3n bet

baltischen Press - hat die Aufführung ein großes Echo gefunden .

* Eröffnung ber neunten Iahresausstellung bet deutschen
Künstler in Rom . Am Dienstag eröffnete ber König und Kaiser
Viktor Emanuel UI . in Anwesenheit bes Vertreters , bes erkrank¬
ten deutschen Botschafters von Mackensen , Gesandten Fürst Bismarck ,
bes Gouverneurs von Rom , Fürst Borghese , unb des Stellver -

tietenben Lanbesgruppenleiieis bet AO . bet RsDAP ., Ebner ,
bie von bet Deutschen Akademie veramtaltete neunte Jahres¬
ausstellung ber beutschen Künstler in Rom . König unb Kaiser
Viktor Emanuel HL drückte während feines Rundganges durch
die Ausstellung bem Direktor bet Deutschen Akademie tu Rom ,
Dr . Stangl , sowie den Künstlern seinen Beifall aus .

Mathemalit des Blutraufchs
Ein widerlicher Bolksbetrng .

* Zu den gewaltigsten Überraschungen der . leOten

Fübrer - Rede . über die sich das Ausland noch heute nicht , ve -

ruhigt bat , gehörten die Mitteilungen Adolf Hitlers über

d ie d e u t i ch e n Verluste in Heer . Luftwaffe und

Waffen - U . Die Gefühle , die diesen beispiellos niedrigen

Zahlen jenseits unserer Grenzen enlgegengetragen werden ,

sind selbstoerstündlich grundsätzlich von den unferen oer -

schieden . Man kennt brausen nicht die tiefe Verehrung uns

unauslöschliche Dankbarkeit , die das deutsche Volk seinen

gefallenen Helden enigegenträgt . Man gedenkt ebensoweniS

in Ehrfurcht des Leides der Hinterbliebenen . derenSchmerz

unsere Nation im tiefsten Herzen empfindet Dafür benutzt

man in den angelsächsischen Landern die Verlusizlifern zu

satanischen Rechenkunstitucken , die ohne die geringste Achtung

vor der Würde des Sterbens geradezui eine Mathematt

des Blutrausches darstellen . Da ledoch dte astrono¬

mischen Totenziffern der britischen Propaganda durch die

deutschen Angaben völlig widerlegt , sind , sucht man sich mit

einem Selbstbetrug ohneg eicken über diese vernichtenden

Enthüllungen hinroegzutauschen . Man lugt frech tm © tu

der letzten Wochen weiter und unterstellt dabm zugleich dem

Gegner , daß er mit dem Heiligsten einer Nation dem Blut

seiner Söhne , einen widerlichen Volksbetrug be -

irettS(6on im polnischen Feldzug , dann aber auch bei der

Norwegen - Aktion und bei dem Feldzug im » Westen über¬

boten sich die feindlichen Sender und amtlichen Provaganda -

stellen mit skrupellos in die Welt binausgeschirenen Ve -

hauvtungen über riesenhafte MenschenEluste der deutschen

Wehrmacht . Da hie « es ganz systematisch . „ Die Ziffern der

deutschen Verluste übertreffen die der . ^ erA*i . .L
um ein Fünffaches . ( „ Paris Mondial 18 . ® lai 1940 .) Oder

auch : „ Der französische militärische Sprecher erklärte gestern

abend , tausend deutsche Tanks seien wahrend der letzten

fünf tage zerstört worden , und die deutschen Verluste wah

rend dieses Zeitraumes wurden auf über 400 000 Mann ge¬

schätzt .
" ( „ Times " 10 . Juni .)

Wir wissen heute , dgh alle diese Ziffern geradezu aus

den Fingern gesogen waren . Aber „wir erkannten damals

auch , warum unsere Gegner so erbärmlich logen . Da sie

uns im Felde nicht schlagen konnten entflammten sie ihre

Rachsucht an wahnsinnigen , ^ antanebtlbern . Der Balkan¬

feldzug brachte die Wiederholung der alten Methoden .

Ja , man überbot sich noch durch immer empörendere Ver¬

drehungen . Auch hier nur , em paar Beispiele - Am

18 Avril meldete der „ Daily Herold " : „ In einem Sektor

der Alliierten waren die deutschen Leichen so hoch aufge¬

häuft , daß der Feind im Schutze feiner , eigenen Toten vor .

geben konnte .
" Am gleichen Tage tone bei Sender Athen

in die Welt : „ Die Deuttoen haben bis letzt .zehnmal mehr

Verluste erlitten als wahrend des voriahrigen Westfeld -

zuges ." Am 21 . Avril berauschte sich, der Sender Daventrv

an der folgenden Schilderung : Die von Albanien nach

Jugoslawien führenden Taler sind nut deutschen Toten und

rauchenden Panzern besät . Jedes Tal tjt ^um Friedhof

irgendeines Truppenverbandes der . deuttomi Armee ge¬

worden . Es bandelt sich nicht um em Schlachtfeld , auf dem

Tote verstreut umberliegen . sondern um Gebirgsvaste , die

mit Leichen beinahe meterhoch verstopft sii ^ >. llndnom

am 1 . Mai behauptete ein USA .- Sender frech : „ Meldungen

aus London besagen , daß die deutschen Verluste tu Griechen¬

land auf 155 000 Mann zu schätzen seien Die deutsche ^
In¬

fanterie wurde wie Vieh auf das Schlachtfeld getrieben .

Auch hier also das E l e i ch e w i e v o rein em Jahr !

Während die britischen Truppen auf das Feigste davon¬

liefen und ihre Nachhuten von ganz wenigen deutschen Ver¬

bänden über den Haufen gerannt und gefangen wurden ,
raste man in London und Washington m geradezu ibtoh «

scheu Ausbrüchen dunkelster Sabmstmkte . Man verpestete
die Gehirne gutgläubiger Leser und Sorer mit Romanbo -

richten der Niedertracht . Bis dann Adolf Hitler sprach ., dre

wahren Zahlen nannte und den Kehricht dieser gemeinen
Verleumdungen mit einem Fußtritt tn den Abgrund

stürzte .

Japanische Offensive
Die erste chinesische Verteidigungsstellung durchstoße «

Schanghai . 7 . Mai . ( Funkmeldung . ) Im Raume non
Hankau stehende javanische Truppen eröffneten am

Dienstagmorgen militärische Operationen gegen 8 ebn
chinesische Divisionen . bie etwa 150 KUometer nörd -

lich von Hankau längs ber Peking — Sankau - Eisenbahn zu¬

sammengezogen sinb unb von bort bie lapanlschen Stellungen
am Fuße bes Tavich - Eebirges bebroben . Die Javaner durch -

aen . wie ber javanische Frontbericht melbet , am Dienstag¬
mittag bie erste Verteidigungsstellung der , chinesischen

Truvven und nahmen die Verfolgung des sich zuruckziebenden
Gegners auf .

Stukas im Erdkampf bei Tobruk
vernichtender Schlag gegen britische Artillerie - Stellungen — Verwegener Luftkarnvf einer Stuka - Makchine — Sine

Surricane abgeschossen

für bas Lachen sorgten , da zubem auch bas vollendete Ballett bes

Hauses bem Publikum überzeugend vor Augen führten , wie die

Musik Pepöcks in die « eine geht , fehlte es nicht am Erfolg . Es

gab Sturme bes Beifalls . — 3m Burgtheater hat Adolf Rott

Goethes „Stella " zu leidenschaftlichem Leben erweckt . Man

spielte bas Werk in seiner ersten Fassung Daß sie zugleich hin -

reißenb in ihrem poetischen Überschwang und moralisch zwiespältig
wirkte — wie vor mehr als hundettfünfzig Jahren auf die Zeit¬
genossen , — spricht für die unmittelbare Kraft des Abends , den

Fred Liewehr , Ebba Johannsen unb Toni van Eyck zum Erfolg

brachte . Prof . Dr . Friedrich Schreyvogi .

3 * « erlto
Grabbes „ Hanni dal " ist schon in einer Untergangs -

itimmung geschrieben , d - r Abgesang eines Heldendichters — mehr
ein periönliches Bekenntnis als ein tm lchulmaßigen Sinne ,

historisches Drama . Grabbe wollte die Tragödie des Genies

Schreiben , das „ im unermeßlichen Chaos des (gemeinen das kleine

Esibe findet
" . Er ahnte in ihr sein eigenes trauriges Ende vor -

aus Alle Bitterkeit eines Enttäuschten , aller Hohn eines Über¬

ragenden gegen die Mittelmäßigkeit die ihn quälte ^
verfolgte , ist

hier in hartgemeißelte Sätze gebannt . So nahm er seinem Helden
die dramatische Gegensätzlichkeit von Glück und Ende , indem er

ihn nur in seinem Niedersturz zeigte . Trotz der ungezügelten

Kraft mit der er bie Gesetze bes theatralischen Herkommens zer¬

brach , unb obwohl er die seinem großen Wollen g - matze Fonn

nicht erreichte , packt und ergreift uns doch aus Grabbes Visionen
und chaotischen Ballungen etwas Gegenwärtiges . — Karlheinz
Martins Regie im Schillertheater bewältigte , von Josef F ° nnekers

großzügiger und farbenreicher Rahmenkunst unterstützt . 19 Bilder
des '

Dramas , faßte geschickt manche auseinanderliegenden Bilder

zusammen , kürzte wenig - freilich verbreitete auch und fugte noch
da und bori ein Wort hinzu . Wir vermissen zuweilen den großen
Bogen , der ft» über Hannibals Schicksal spannt , die hinreißende

Bewegung , die dem ungeheuren dramatischen Temperamente
Grabbes innewohnte . Heinrich E e o r g e ist Hannibal . Fesselnd
durch seine mächtige Erscheinung . Aber es wäre zu denken , daß
das die Gestalt im ersten Teil weniger elegu » und klagend sich

äußere , daß sie aus härterem Holz geschnitzt wäre . Doch bedeutend
wirkt sein Punier , wenn er heimwärts steuert das Auge nach
den Sternen gerichtet , wenn er Scipios Angebot ab lehnt und sich

gekommen
^

tst -
n Benzintanks lasten Kraftwagen explo¬

dieren . Dort stieben feindliche Gruppen unter ben ME ^
Feuergarben auseinander . Aus einem 3elt , mabnmetnhd )
einem Magazin , schlägt eine Flamme empor . Als die Maschi¬
nen im Tiefslug über die Wüste nach Westen abdreben . lasten
sie die feindlichen Stellungen enwhnblto getroffen , unb ihre
Besatzungen , soweit sie nicht außer Kampf gesetzt sind , mora¬
lisch toroer erschüttert hinter sichzuruck .

Doch allzu leicht laßt der Brite ben Erfolg bei Stufo «

Staffeln nicht werben . Mehrere f e i n b siche . Jag e r

stürzen plötzlich von oben herab unb fallen über ein Stuka -

Flugzeug der . das noch nickt ben Anschluß (in den Verband
gefunden bat . Es ist die „ Bruno " geführt von dem in 70
Feindflügen über Frankreich , England und Afrika bewahr¬
ten Feldwebel M . Mit ihm tn der Maschine sitzt als Bord¬
funker und MG - Schütze der Unteroffizier P .. . sein zuver¬
lässigster und treuer Waffenkamerad auf sämtlichen Front -

flügen . Beide sind aufeinander emgeipiett , .sie sind , tn vielen
Gefahren im Kampf gewissermaßen zu einer (Entfielt ge¬
worden . „ Jäger von Steuerbord ! — noch rechtzeitig bat der
Bordfunker die Gefahr erkannt . Noch eben kann der Flug -

leugfütirer durch geschicktes Auskurven dem . Feuerstoß des
Feindes entgehen . Feldwebel M „ der „ erfahrene Fuchs

"
,

versucht sogar nun seinerseits den Jager ms Schußfeld bet
MG s iu bekommen . v

Da hört er wieder bie Stimme bes Funkers : „ Jager
von Backbord !" (Eine zweite Hurrikane ist auf sie
fierabgestoßen . Unteroffizier P . schießt aus bem Drehkran ;
bem Jäger einen gut liegenden Feuerstoß entgegen . Der
Engländer dreht zum neuen Anflug ab . Nun stürzt sich wieder
die erste Hurrikane auf die „ Bruno "

. Auch sie wird vom
wohlgezielten MG .-Feuer des Funkers in respektvoller Ent¬
fernung gehalten . Hart muffen sich bie belben Manner bei
vorn Verbände abgesprengten Maschine durch kurven ,
schießen und immer wieder kurven der beiden wendigen
Jager erwehren , als ein dritter Jager fierunterstur, .1.

Es ist ' ein Kampf auf Leben und Tod , in dem die
Chancen , abgefchosten zu werden oder durchzukommen , wie

freien Mutes den Tod gibt . Ein Kabinettstück satirischer Komik

albt Paul Kemp als schwachmütiger König Prustas . — Shaw
wird in feiner Komödie „Die Häuser d " Herrn
S U I i u I ; u ="

„um Aukl - g : : roitcz die Skrupellosigkeit einer

Macht unb Recht besitzenden Kaste , wider die Verlogenheit in der

Empsindungsdiaperie , den sich der Egoismus um die Glieder legt .

Freilich niemand ist da , der seine Anklage vertritt Selbst der

angestellte arme Zinseintreiber , der für Augenblicke den Vor -

hang vor dem Elendsviertel Londons aufriß , enthüllt sich schließ¬

lich als ein Halunke , der es wie die andern versteht , aus der

Armut reichen Gewinn zu ziehen , und sich zum Grundsatz des

Herrn Sartorius bequemt : J83enn Menschen sehr atm sind , dann

kann man ihnen nicht helfen — einerlei , wie viel Teilnahme
man auch für ste haben mag . . Bleibt ein Hohn , ein böses

Lachen . Am bösesten klingt es — unhörbar — , wenn sich im

Vordergrund ein neckisch-harmloses Liebeslustipiel abspielt .

Erstaunlich in diesem ersten Stück Bernard Shaws die ganz
unjugendliche Kuhle , das Lber -den -Dingen -Stehen . — Ein

geeichter Shaw -Spieler ist Aribert Wäscher . Sein Sartorius ist

unvergleichlich . Mit ganz dezenten Mitteln , ohne den geringsten

Versuch über seine Rolle hinwegzuschielen , spielt er die Zynismen
des unerschütterlichen Geschäftsmannes aus . . Auch sonst eine vor¬

zügliche Vorstellung im Staatstheater mit Lolu Muthel Paul

Henckels , Han Leibeft , Volker v . Collande . - Die Volksbühne
hatte mit dem heiteren Stück des Wieners Heinz D a v i s ,

„Protektion
"

. eitDi großen Erfolg . Es wurde innig
geschmunzelt und unbändig gelacht . Der Beifall ging ost wie ein

Platzregen über die Szene nieder Eine Poste , aber ein « mit dem

Edelaroma , wie sie zu Restroys Zeiten auf . ben Brettern des

Wiener Lorstadttheaters wuchs . Die spezifische Muchung von

galligem Witz , hanswurstiger Typenzeichnung und einer ziemlich
nebensächlich behandelten Handlung Dabei ist Davts , der Nach¬
fahr , bis aus das übliche Sich -Kriegen der Liebesraare , nn ganzen
und einzelnen originell . Das Stück , im Kostüm der Jahrhundert¬
wende , macht sich luftig über die Strebeiei und Liebedienerei der

kleinen und der großen Leute . Einer macht den ganzen Schwindel

nicht mit , ein alter „Offizial " . Der bat Haare auf den Zahnen .
Wie er die Emporgekommenen , die nach unten treten , abjabten
läßt ' Wie er die Kriecher verultt ! Eugen Klopfer ist dieses herz¬
erfrischende Original . Ohne eine Spitt von ausgetragener Komti

ein Kauz zum Totlachen . «rlonan Kienzl .
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Mesbademr Nachrichten

Nach dem Reicki - durckkchmtt geboren fast 53 % der deut¬
schen Bevölkerung ihrer sozialen Stellung nach zu den Ar¬
beitern . während 17 % zu den Selbständigen und 13 % zu den
Angestellten gehören . Der Beamte vereint nur 7 % auf sich
und der Rest von 10 % entfällt auf die mithelfenden <yamxlten =
angehörigen , bei denen der weibliche Anteil viermal io groß
ist als bei den Männern .

Soweit unsere kleine statistische Übersicht . Es gibt , heute
kaum ein Gebiet , welches nickt statistisch ersaht wird . Die ein¬
zelne Zahl in der Statistik ist zwar nüchtern , aber als Ver¬
gleich und int Zusammenhang mit anderen Zahlen , vermag
uns lebe Statistik viel zusagen . E . C .

JS ' esbaben im - piegel der Statviif

Statistiken sind nicht jedermanns Sache . Trotzdem kommt
beute kaum ein größerer Betrieb ohne statistische Erhebungen
aus . Die vom Statistischen Reichsamt veröffentlich¬
ten Ergebnisse über die Bevölkerung und Wirtschaft Grotz -
deutschlands sprechen eine deutliche Sprocke und die rouhttgsten
Ergebnisse dieser Erhebungen lallte eigentlich jeder Deutsche ,
soweit es sich um sein engeres Heimatgebiet bandelt , kennen .

Nachstehend wollen wir uns einmal die Ergebnille der
Fläche . Bevölkerung , des Männer - ober Frauen - llbenchusses .
der Haushaltungen unb der sozialen Stellung unterer Be¬
völkerung betrachten . Die Unterlagen zu dieser Betrachtung
liefert die letzte Volkszählung , auf den Stand vom 1 . 1 . 1940
ausgewertet .

Die Stadt Wiesbaden hat eine Fläche von 140,88 qkm
aufzuweisen und über diese Fläche verteilt sich eine Bevölke¬
rung von 170 500 Einwohnern . Dies bedeutet , dab auf euren
Quadratkilometer unterer Stadt rund gerechnet 1200 Ein¬
wohner kommen . Hinsichtlich der Bevölkerungsdichte ist
Deutschland eines der dichtbevölkertsten Länder . In den
Industriegegenden „ kleben " die Menschen förmlich aneinander .
Die Auflockerung dieser Gebiete , die durch den Krieg leider
behindert ist . ist eine der wichtigsten Aufgaben der national¬
sozialistischen Staatsführung .

56 900 Haushaltungen in Wiesbaden

wurden am 1 . Januar 1940 ermittelt und hier wohnen rund
79 000 männliche und 91 500 weibliche Personen zusammen .
Demnach bat unsere Stadt einen Überschuh an grauen auf¬
zuweisen Interessant ist in diesem Fall die Tatsache , dah in
den meisten deutschen Gemeinden der Manner - Überschuh tm
Ansteigen begriffen ist . Bekanntlich werden stets mehr Knaben
als Mädchen geboren . Durch den Rückgang der .,Säuglings -
sterblichkeit und der Berufsunfälle denen das männliche Ge¬
schlecht früher größere Opfer als das weibliche Geschlecht
brachte , ist der von Natur aus vorhandene Männerübertchuh
jetzt beibehalten . In der jungen Generation ist bereits ein
„ Männer - llberschub "

.

Die soziale Stellung der Wiesbadener

wird an Hand der B e r u f s zä h l u n g nachgewiesen . Noch
der prozentualen Austeilung der Erwerbsvertonen mit An¬
gehörigen ohne Hauvtberuf ergab sich für untere Bevölkerung
bas folgende ausschluhreiche Bildt

Selbständige — 13 .9
Arbeiter . . = 50 .1
Angestellte . = 21,4

Beamte ......... — 11 .4
Mitbeifende Familien¬
angehörige ..... — 3L

— Sofies Alter . Frau Elisabeth Dörhöfer . Witwe ,
Luxemburgstraße 9 , feiert heute ihren 80 . Geburtstag .

„ Nichts einwerfen — t ter nistet Meise
"

Die Bitte eines Vogelsreundes

Einen Zettel mit diesem lapidaren Satz entdeckte ich eines

Tages beim Spazierengehen an einem Vorgarten -Brietkasten
etwas außerhalb der Stadt . Seitdem führt mein Weg mich
oft dorthin . Es geschieht sicher nichts Unrechtes niemand wird
böse Hände haben , ich aber fühle mich gewissermaßen als

stiller Mitwisser einer kleinen wunderbaren Erwartung , die
einmal Erfüllung wird . Nachdenklich in , von leiser Wehmut
überschattet stehe ich lange vor dem winzigen Schlitz und
weiß , daß einmal , wenn ich wiederkomme der , Zettel entfernt
und der Kasten leer sein wird , ein gans gewöhnlicher Brief¬
kasten wieder , in den die Drucksachen . Postkarten , die hoben
und die dunklen Briefe laut und roh binetnfallen . Noch aber
ist die Verzauberung lebendig : die schlanken neugierigen
Tulpen neben dem © artentor recken fröstelnd ihre noch ver¬
hüllten » Köpfe hoch , der Rotdornzweig ^ der rote ein Arm
herunterlangt , wird seine windbeweoten Bluten erst aufgluben
lassen , wenn er kleine Vogelstimmcken piepsen hort . Noch ist
Geheimnis und Erwartung in der Tiefe des schmalen Raitens ,
aus dem nur manchmal Laut von Bewegung und Stimme
kommt , wenn das Männchen ausfliegt oder heimkedrt mit
Nahrung . A . P .

— Aus dem alten Wiesbaden . Am 26 . April 1865 wurde
int „ Wiesbadener Tagblatt " die Errichtung des ersten
Kindergartens in unterer Stadt durch W . F o h m an n ,
feinen Vorstand , wie folgt angekündigt : „ Da laut Reicrtpt
vom 15 . d . Mts . Nr . 14,027 . die hohe Herzoglich Nallauische
Landesregierung gegen die vorgelegten Statuten des Kinder¬
gartens nichts einzuwenden findet , und somit der Eröffnung
kein Hinderniß im Wege liegt , so ist dieselbe auf ben 1 . Mal
befinitio festgesetzt . Zwei Äinbergärtnerinnen sind bereits
engagirt und werden im Laufe dieser Woche ihre Stellen an¬
treten . Die Prospeetus find nicht bloß in der Anstalt . Sckstler -

platz 3 . sondern auch in den Buchhandlungen der Herren Wild .
Roth . Cbr . Lirnborth und in der L . Schellenberg ichen Hof¬
buchhandlung gratis zu bekommen : außerdem sind die Herren
Geheimer Regrerungsrath Dr . Firnbober . Schulinspector ,
Kirchenratb Dietz . Rector Pollack und Rektor Dr Fricke gern
bereit , jede erläuternde Auskunft über die Anstalt , die sie
mit größtem Interesse ins Leben treten sehen , zu geben .

— Vorsicht bei der Annahme beschädigter Reichsbank¬
noten . In letzter Zeit werden erneut Noten in den Verkehr
gebracht , die in betrügerischer Absicht aus Teilen echter
Reichsbanknoten der gleichen Werthöhe zusammengeletzt lind .
Diese Noten sind daran zu erkennen , daß die einzelnen Teile
durch Klebestreifen verbunden find und zum Teil verschiedene
Nummern aufweisen . Es wird vor der Annahme zerschnitte¬
ner . wieder zusammengeklebter und in der Beschriftung - ver -
ftümmelter Noten gewarnt , da stets die Möglichkeit besteht ,
daß es sich um Fälschungen handelt . Wenn sich die Zahlung
mit derartigen Noten unter verdächtigen Umständen voll¬
zieht . ist die Kriminalpolizei zu benachrichtigen Allgemein
empfiehlt es sich , zusammengeklebte Noten nicht anzunehmen ,
sondern die Inhaber an die Reicksbank zu verweilen .

— Zulassung zum Sochschulstudium . Soweit Abiturienten
vom Frühjahr 1941 ungeachtet rechtzeitiger Meldung zum
Reichsarbeitsdienst für das Sommerhalbiabr 1941 nicht an¬
genommen wurden , können sie zum Studium ohne Nachweis der
vorherigen Ableistung dse RAD . für das Sommersemester
1941 zugelassen werden Auf Abiturientinnen des gleichen
Geburtenjahrganges ( 1923 ) findet diese Regelung kerne
Änwenbung .

Em Kind zugelaufen
Betrachtungen am Rande einer Großveranstaltung

Die Freiluftveranftaltung her NS .- Gemeinschaft

„ Äraft durck Freude
" mit dem Gastspiel der berühmten

Camilio - Mayer - Truvve batte , rote rott be¬
reits meldeten . 15 000 Zuschauer auf dem Marktplatz
hzw dem Dernschen Gelände vereinigt , unter ihnen
auch unsere A . P .- Mitarbeiterin , die hier „ Bemerkun¬

gen am Rande " niederlegt .

Die Atmosphäre
Der Kartenstreifen ist von aufmerksamen Werkscharmän -

nern tontolliert . man tritt ein in die große wogende Men¬
schenmenge . deren Stimmung gleichsam losgelost von der
Substanz , wie eine Wolke darüber lagert : ungeduldiges
Warten — Erwartung ! Ganz Sensation die einen , ein auf¬
regendes Prickeln im Blut : etwas zurückhaltender die an¬
deren : — schließlich will man es ja auch gesehen haben , wenn
schon mal was los ist . wenn man nun auch spater zum

„ Ävvelwei ' " kommt . Viel ganz junge und reifere Jugend , mit
aller Erlebnismöglichkeit und - bereitschaft geladen : Neu¬
gierige : Skeptische : plappernde Kinder ; bellende Hunde : neue
Sommerhüte : wehende Locken : in den offenen Fenstern der
anliegenden Häuser kleben die Menschen wie Fliegen auf
einem Leimstreifen Geht cs bald los ? — Wo sieht man
eigentlich wohl am besten ? — Nun lassen Sie mich doch schon
mal durch da ! Scharf gespannte Erregung schlagt sich fort -

vflanzende Wellen .

Die Darbietungen
Aus dem hohen Seil arbeiten die Künstler des Gleich¬

gewichts und der tadellosen Körverbeherrschung . still und wie

selbstverständlich Ihre schlanken Körper laufen gleichsam über
bas Stück Himmelsrund und schlagen einen Salto mortale tn
rie rissige , flüchtende Wolke . Spielerisch und scheinbar schwere¬
los stehen sie in der Luft knien fahren Rad : ihre zweiten
Hosen flattern im Winb . das Haar ist zerzaust . Auf der
schwindelnden Höhe des leise schwankenden Stahlmasttzs . der
wie eine Nadelspitze nach der Sonne sticht , macht eine wage¬
mutige Frau den Kopsstand . — Nur harte und zähe .Arbeit
vieler Jahre , nur ein . eitern und verbissen durchgemhrtes
Training von Körper und Nerven kann solche Leistungen zei¬
tigen — unb : immer roieber ein überlaufenb Maß von Mut
unb Kühnheit . Unb bielcs Fluibum besonders bannt immer
unb immer roieber Tausenbe , Zehntausenbe leise erschauernber
Menschen .

Hedikein macht sich selbständig
Auf einmal staub ein Kinb ba — wie ein verwehtes ,

weißes Blütenblättchen . kaum baß bie kleinen Beine es impn
allein tragen . Fragenb unb suchend blickt es zu den Erwachie -

nen auf . und dann klammert es sich lackend an die Schaft¬
stiefel . die zu einer Uniform gehören . Nun sitzt es glücklich auf
einem fremden Männerarm und wird zum Mittelvumt . Die
Bäckchen glühen , die Finger spielen an dem bunten Kragen ,
und sorglos unb geborgen schaut es um sich wahrenb wahr¬
scheinlich irgenbroo eine »u Tode erschreckte Mutter herumirrt .
Die Menschen leben klug unb mutmaßen , rote immer in
solchen Fallen Da kommt eine junge Frau vorüber , stutzt und
ruft : „ Ja . Hedilein . ja . wo bist du denn da ? Wo ist denn die
Mama ? " Das Kinb wendet ben Kopf ein wenig unb strahlt ,
derweil die Ärmchen sich desto fester um den Uniformhals
legen . Wir sind nun alle doch erleichtert , einschließlich des
Onkels , dem es nicht so ganz gut zu Mute war in seiner un¬

freiwilligen Rolle , und mit dem Blütenblättchen auf dem Arm
folgt er in großen Schritten der stürmisch Voraneilenden

Falsch verbunden !

Zeit , die erspart . Arger , der vermieden werden kann

Hell schrillt der Wecker unteres Fernsprechers . Wik

melden uns mit unterem Namen oder der Bezeichnung umerer

Dienststelle oder Ruma *, das Modewort „ Hallo yaven wrr

uns als gut erzogene Fernsprechteilnehmer längst abgewolin .

weil -wir gelernt haben , daß jedes „ Hallo
" nur ^ Rückfragen

Anlaß gibt . Mr haben uns also gemeldet und Horen denn

kurz und bündig : „ Falsch verbunden ! Mit Recht nerargerr

legen wir den Hörer wieder auf . einmal weil uns wieder

einige Minuten unterer kostbaren Zeit geftohlen rmirben

unb zum andern , weil es sich der Störenfried , sehrleichige -

mackt und eine andere Ursawe — uamlich em Mlick . Ver

btnbung — für den Irrtum verantworÜick machen mock e.

Vielleicht ist es auch nur , eine gedankenlos gegebene Er¬

klärung die aus der guten alten Zeit bitten geblieben . tft ,

ba man
'

fast immer bas „ Fräulein vom Amt für eine falsche

Verbindung haftbar machen konnte Aber beute wie damals

ist man meist selbst an Feblverbindungen schuld und wenn

mat ^ ebrNck geaen sich selbst ist . muß heute die Entsckuldi .

mng lauten :
6

.36 habe falsch gewählt
"

. Und warum bas ?

Weil man meist die Nummer aus dem Gedach uis aus

einem Notizzettel oder aa ; einem veralteten Fernkrech ^uch

herausfucht . In Kürze gibt d ' e Deutiche R ^ ck-wost wieder

ein neues amtliches Fernivreckbuck b
^ aus . dessen wir uns

bedienen wollen : das alte hat feine Schuldigkeit getan . v -

Glückliche Reis ' für 450 000 Kinder

Jahresleistung von » Mutter und Kind -

Das „ Silfswerk Mutter und , Äinb “ der NSV kann in

diesen Tagen auf ein siebemahriges Bestehen »uruckblickem

Während des Krieges wird die hier geleistete Betreuung in

verstärktem Umfange fortgesetzt . Sie ist nicht zuletzt auch den

Umsiedlern und Rückkehrern zugute gekommen Die getarnte

Vorsorgearbeit von „ Mutter und Kmd umschließt die Zeit

vorder Geburt bis zur Lebensreife des .langen Menschen . Das

Hilfswerk gliedert sich in folgende fünf große Aufgaben .
1 . Familienhilfe mit vorbeugenden Maßnahmen für werdende

Mutter und Säuglings - und Äleinfmberfurjorge . Mutter -

erbolung unb Haushaltshilfe . . 2 Jugenbbilfe als . Ausdruck

ber vorbeugenden Hilfe für erziebungsgefahrbete Kinber und

Jugendliche mit der besonderen Aufgabe , nationalsozialistilwe
Jugendheimstätten zu schaffen 3 . Eemeindepilege . die durch

den Einsatz von Gemeindeschwestern für die . Gesundheitsvor -

sorge und Kinderpflege wirksam wird . 4 . Kindertagessta ' ien

mit Krippen . Erntekinderaärien uiro und der besonderen Auf¬

gabe der Gekundheitsertüchtigung des Kleinkindes 5 Jugend -

erholungsvflege in der Form der Kinberlandversch '.ckung . bet

örtlidrn Erholung und der Kinderheimentsendung .
Die etwa 34 000 Hilfs - und Beratungsstellen .»Mutter

und Kind " bilden das Rückgrat der gesamten Arbeit Wie die

Leiterin der Hauvtstelle Familienhilfe wt Hauptamt für
Volkswoblfabrt . Bertha Finck , tn der NSK . mitteUt . be -

trägt die Zahl der D a u e r k i n d e r g a r t e n von .Mutter

und Kind " schon weit über 10 000 mit rund 500 000 Platzen .
Dazu kommen noch gegen 3400 während des Krieges ge¬
schaffene Hilfeeinrichtungen . und . etwa 8000 E .rnteklndet -

gärten Seit 1934 wurden tahrlich durchschnittlich 4o0 000
Kinder durch die Erholungsmaßnahmen von „ Mutter unb

Kind " verschickt .

— Wir gedenken am 7 . Mai : des 973 zu Memleben

gestorbenen römischen Kaisers deutscher Nation Otto I . . ber

Große geboren 912 . 1523 starb auf Burg ßanbftufil ber am
2 . März 1481 auf ber Ebernburg . bei Kreuznach geborene
Ritter Franz v . S i ck i n g e n ; er stand fett 1520 mit Ulrich
v . Hutten in Verbindung . öffnete ben Anhängern Luthers
seine Burgen Lanbftuhl unb . Ebernburg als .»Verbergen ber

Gerechtigkeit " unb fiel in einer Fehbe gegen ben Erzbischof
von Trier , nachdem er fünf Tage zuvor , bie tödliche Wunde
erhalten hatte . Sterbend ergab er sich seinem Widersacher . —

1833 wurde in Hamburg Johannes Brahms geboren ge¬
storben 1897 zu Wien ; er repräsentiert zusammen mit Richard
Wagner die ganze musikalische und musikkulturelle Fülle und

Dickte seines Zeitalters . — 1840 wurde in Wotkinsk Peter
Tschaikowskij geboren , gestorben 1893 in Moskau ; nach
mehrjähriger Arbeit int Finanzministerium ging er zum Stu¬
dium der Musik am Petersburger Konservatorium über und
schuf in einem reich gesegneten Leben u . a sieben Sinfonien ,
so daß er heute eine bevorzugte Stellung tn der Mulik -

gefch ' chte feines Landes einnimmt . — 1855 wurde in München
der Ingenieur und Gründer des Deutschen Museums tn
München . Oskar v Miller geboren , gestorben 1934 daselbst .
Oskar v . Miller war einer der Gründer und Leiter der
Deutschen Edison - Gesellschaft der späteren AEG . und der Ber¬
liner Elektrizitätswerke ( 1884 — 90 ) . dann Bahnbrecher und

Organisator auf dem Gebiete ber elektrischen Krofeversorgung
und -Übertragung , sowie der Ausnutzung der Wasserkräfte ,
z B des Walckenfeewerkes Anläßlich feines 75 . Geburtstages
erhielt v . Miller den Adlerschild des Deutschen Reiches —
1919 erfolgte durch Elemenceau die Übergabe des Versailler
Diktats an den Grafen Brockdorff -Rnntzau . der dieses Doku¬
ment der Schande nicht anerkannte Doch die Kraft , die das
Böse will , schafft das Gute . Dieses Wort aus dem „ Faust hat
hier wieder einmal feine tiefe Wahrheit bewiesen — 1910
erreichten bie beutfefien Truppen auf ' fitem unautfialnamen
Vormarsch nach Norben Mosjöen unb Mo .

Mittwoch Verdunkelung von 20 .54 — 5.53 llfir

verbünde ^ elastisch

Der Name istl^ Midd-Dlast. Bittegenau beachten!

( Vrl 9 Der quer -elastische Schnellverband Hansa -

Kjeftw plast - elastisch ist schnell und leicht anzu -
/ legen . Er schmiegt sich an und folgt allen

(nr MrICTBewegungen , ohne dabei zu behindern .

Ein Fade «

spart Millionen Seifenstücke

Oft sind es scheinbar Nebensächlichkeiten ,

von denen soviel abbängt . Ein einfacher

Faden , in allen deutschen Haushalten überm

Waschbecken aufgehängt , könnte Millionen

Seifenstücke sparen . Warum ? Die Seife liegt

meistens feucht . Entweder auf dem Waschbecken

im Nassen oder in einem Näpfchen oder einer

Vertiefung , von wo das Wasser schlecht ab¬

läuft . Dauernd wird also Seife aufgelöst ,

ohne daß man sie benutzt Die Folge : es wird

viel zuviel Seife verbraucht ! Man könnte mit

der Hälfte oder mit zwei Dritteln bequem

auskommen .

Würde man die Seife an einem Bindfaden

aufhängen , so würde man das rasche Auflösen

vermeiden . Die Seife würde jedesmal nach

dem Gebrauch so schnell wie möglich wieder

trocknen . Und würde auch immer trocken

hängen ! Dort , wo Kinder sich waschen , kann

die aufgehängte Seife Wunder an Ersparnis¬

sen vollbringen . Bitte , probieren Sie ' s mal !

Seife und Waschpulver können Sie aber

noch bei vielen anderen Gelegenheiten sparen .

Wie kommt es zum Beispiel , batz manche

Frauen beim Wäschewaschen viel zuviel Seife

und Waschpulver verbrauchen ? Sie weichen zu

kurz und ungenügend ein . Während richtiges

Einweichen mit Bleichsoda schon den gröbsten

Schmutz von selber löst , müssen diese Frauen

ihn erst unter Verwendung von viel Seife und

Waschmitteln herauswas ^ >en . Diese Seife

und diese Waschmittel kann man aber sparen .

DenO -
gründlickes Einweichen bringt die Ge¬

webefaser zum Aufquellen . Der grobe Schmutz

wird dadurch gelockert — und löst sich dann von

selber auf . Alles kommt also darauf an , datz

Sie besser und gründlicher einweichen . Am

nächsten Morgen sehen Sie an der dunklen

Färbung des Einweichwassers , datz sich ein

grvtzer Teil des groben Schmutzes gelöst hat .

Diele Frauen verbrauchen eine Menge

Seife und Waschpulver für schmutzige Berufs¬

wäsche und müssen dabei doch lange reiben

und scheuern , bis der Schmutz herausgeht .

In solchen Fällen ist ein gutes fettlösendes

Reinigungsmittel viel zweckmätziger . Es löst

sofort den Schmutz , besonders den zäh kle¬

benden fettigen , öligen ober eiweißhaltigen

Schmutz wie bei Schlosser - Bäcker - und

Fleischerkleidung . Solche stark verschmutzte

Berufskleidung mit Öl , Fett , Teer usw . weicht

man zunächst in lauwarmer oder heiher Lö¬

sung ein ( Sachen mit blut - ober eiweißhaltiger

Beschmutzung — Metzger - unb Bäckerklei¬

dung — darf man nicht heiß einweichen , weil

sonst bie Flecken einbrennen ) . Am nächsten

Morgen kocht man bann bie Sachen in einer

frischen Lösung eine Viertelstunde . Danach

spült man sorgfältig , erst heiß , bann kalt .

Sie werben sich selbst rounbern , wie tadel¬

los sauber so behandelt die vorher schmutzigste

Berufskleidung aussieht . Und Sie werden sich

freuen , auf diese Weise an Seife unb Wasch¬

pulver zu sparen .
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Mr deuten Mesmml gatrii en - llamen
Stieglitz . Datz Stieglitz ein Vogelnamen ist , für den man

in Westdeutschland meist Distelfink >etzt , und der von dem
tschechischen Worte Stehlik abgeleitet ist , beantwortet noch nicht
die Frage , wie aus dem Vogelnamen ein Familiennamen wurde .
Doch zunächst weist diese Feststellung darauf hin , datz der Name
aus dem Osten Deutschlands stammt . Rehmen wir nun an — was
durchaus nicht behauptet werden soll — , es handle sich auch hier
um einen Herkunftsnamen , so ließe sich das mit dem Hinweis auf
den Ort Stieglitz im Netzekreis (Brandenburg ) begründen .
Mir will es jedoch scheinen , datz es sich bei Ihrem Namen um
einen nach einem Hausnamen gebildeten Familiennamen handelt .
( Vergleiche E . Erahne , Hausnamen .) So gab es , und das ist für
die örtliche Entstehung des Namens beachtenswert , in E r s u r t
im frühen Mittelalter schon beispielwerse ein Haus „Z u m
Stegli tz"

. „Für die besondere Vorliebe der Thüringer , Sruben -
vögel zu halten , legt die ganz überraschend intime Kenntnis der
Singvögel , wie sie sich in den Hausnamen widerspiegelt , ein
beredtes Zeugnis ab . Es ist anzunehmen , datz die Häuser , die nach
solch einem befiederten Sänger benannt wurden , eine ziemlich
naturgetreue Darstellung des betreffenden Vogels boten ."

Hehner . Bei den Familiennamen mit der Stammsilbe
Hehn wie auch Henn ist immer zu erwögen , ob sie nicht aus einen
alten Vor - oder Taufnamen zurückgehen , der mit Hag ( — Ein¬
hegung,

'
eingehegter Ort . aber auch mit dem Sinne „hegen

"
,

„ schützen " ) gebildet ist . In der Tat finden wir auch den Namen
Hehne , Hehnsen als Ableitung von diesen germanischen Tauf¬
namen bestätigt . Die Form Hehn e r aber weist unzweideutig dar¬
auf hin , datz es sich hier um einen Herkunstsnamen handelt , und

AB (J
Theodoren st ratze

Als nördliche Parallelstraße der Eustav -Freytag - Ttraße
entstand 1894 die östlich der Blumenstraße ausgehende Tbeo -
dorenktratze 1910 bis zur Uhlandstraße verlängert , wurde sie
erst um 1925 in ihrem letzten Drittel ausgebaut . Sie führt ,
imt zwei Reihen Linden bepflanzt , als breite , von Land¬
häusern umsäumte Straße ziemlich steil und in ihrem Verlauf
nicht immer ganz gerade den Bierstadter Berg hinauf und
mündet in einer sanft geschwungenen Serpentine , hier noch
unbebaut , ein grünes Idyll mit dem Schornstein der «reisen -
kellerbrauerei im Hintergrund , in die Beethovenstraße ein .
Ihren Ramen verdankt sie Theodore Freifrau von Knoov .
der Begründerin der Kinderbewahranstalt zu Wiesbaden und
des Tbeodorenbauses zu Evvenhain . Auch für sonstige Wohl¬
tätigkeitsanstalten bat die Familie Knoov seinerzeit große
Summen bereitgestellt . Manchem Künstler bat sie den Aufstieg
ermöglicht . Theodore von Knoov . Witwe des Freiherrn
Julius von Knoov . war am 20 2 . 1826 zu Bremen gebaren ,
sie starb am 17 . 6 . 1902 zu Wiesbaden . Das Erbbegräbnis
derer von Knoov . wo sie an der Seite ihres Mannes ruht ,
befindet sich an der Westmauer des Nordfriedhofes .

Und nun nächstens zur Thomas st ratze .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Obwohl ein 19jähriger
Matrose bereits mehrfach wegen seiner nachlässigen Dienst -
auffasiung verwarnt worden war . war eine Besierung nicht
festzustellen . Wegen fortgesetzter Arbeitsverweigerung erhielt
er jetzt eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen Saft . —
Wegen fortgesetzten Diebstahls erhielt eine junge Haus¬
angestellte ^ vor der nichts sicher war . eine Gefängnisstrafe
von vier Monaten . — Sechs Wochen Eefänanis erhielt ein
unehrlicher Metzgergehilfe , der bei seinem Meister Fleisch¬
und Wurstwaren sowie in einem anderen Falle 20 RM ent¬
wendet hatte .

W .- Rambach : Der Elektromonteur Fridolin S t e i n l e .
Kirchgasie 3 . beging bei der Uhrenfabrik C . Th Wagner sein
25jähriges Berussiubiläum . — Bei der Obstsammelstelle
wurde eine Eiersamckelstelle eingerichtet .

Äus Gau und Provinz

Zwei Millionen Kilometer geflogen .

= Frankfurt a . M ., 7 . Mai . Seinen zweimillionsten
Flugkilometer konnte am Montag Flugkavitän Sans Lange
von der deutschen Lufthansa , der hier seinen Wohnsitz hat ,
zurücklegen . Kavitän Lange ist seit dreißig Jahren Flug¬
zeugführer ' und führt seit zwanzig Jahren die «Berkehrs -
maichinen der Deutschen Lufthansa . Es gibt kaum einen
Flugplatz in Europa , den er in dieser langen Zeit seiner
fliegerischen Tätigkeit nicht angeflogen hätte .

— Nordenstadt , 7 . Mai . Am heutigen Mittwoch vollendet
die Witwe Elise Müller , geh . Müller , bei noch zufrieden¬
stellender Gesundheit ihr 80 . Lebensjahr . — Die hiesige
Kriegerkämeradschaft hielt im . .Frankfurter Hof ihre
Jahreshauptversammlung ab . Kameradschastsfichrer Kern
gab einen Rückblick über das Jahr 1940 . Der Bericht des
Kasienwartes Becht zeigte geordnete Verhältnisie . Der seit¬
herige Vorstand blieb unverändert weiterhin im Amte .

= Bingen , 7 . Mai . Die junge Frau eines Lehrers , die
sich zur Zeit hier bei ihren Schwiegereltern befindet , schob ,
da sie Besorgungen zu machen hatte , den Kinderwagen mit
ihrem zwei Monate alten Kind in die Küche . Als sie zuruck -
kam , fand sie ihr Kind erstickt vor . Die Führungsstanae des
Wagens batte gegen den Hahn des Gasherdes gedruckt und
diesen etwas geöffnet . Das ausströmende Gas reichte aus ,
das Kind zu töten .

= Bon der Mosel . 7 . Mai . Ein siebenjähriger Junge
erstickte durch das Holzteil im Mundstück einer ihm von seiner
Mutter angefertigten Weidenflöte , die ihm in den Hals ge¬
raten war und schließlich in seiner Luftröhre steckenblieb .

Wirtschafteten

Liverpool : e n „ 231V der der Welt
"

Der schwere Schlag , den unsere Luftwaffe gegen L i v e r -
vool führte , hat einen Hafen getroffen der von den Eng¬
ländern selbst als ein „ Wunder der Welt und als „ Tor des
Westens " bezeichnet wird Dieses westliche Tor Englands nt
den wichtigsten Zentren der englischen Textil - . Eisen - und
Kohlenindustrie um Manchester . Sheffield Braorord Leeds
uiw . vorgelagert , deren riesige Ein - und Ausfuhren haupt¬
sächlich über Liverpool gingen . Fast ein Fünftel der britischen
Gesamteinfuhr wurde in den Hafenbasiins und Docks von
L i o e r v o o l und dem ihm am Merseyflutz gegenuberge -
lagerten Birkenhead umgeschlagen . Seine Hafenanlagen
zählen zu den größten Englands . Mehr als 30 Trockendocks
und über 80 „ nasie " Docks mit einer Wasiersläche von 263

Hektar und einer Kailänge von 63 Kilometer sind vorhanden ,
die vielfach mit hochleistungsfähigen elektrischen Kranen .
Dampf - und Pontonkranen . hydraulischen Kohlenkivvern .
Elevatoren uiro "

. ausgerüstet sind . Rings um die Docks stehen
dicht nebeneinander Korn - und Getreidesilos . Mehlmühlen .
Küh ' anlagen . Petroleumtanks usw . , , , . „

Lioervaal ist nächst London der Sauvteinfuhrhafen für
Getreide . . Von den 10 Mill . Tonnen Getreide die England
jährlich einfübrte . kamen 1 .9 Mill . Tonnen über Liverpool ,
besten Silos ein Fasiungsvermögen von 350 000 Tonnen
haben Da diele Silos aber in normalen Zeiten jährlich drei -
bis viermal entleert und gefüllt werden , muß ihre Kapazität
mit 1 bis 1 .4 Mill . Tonnen angesetzt werden Ern erheblicher
Teil davon ist nun als Folge der deutschen Angriffe bereits
ausgefallen Liverpool bat im Frieden ein Fünftel der ameri¬
kanischen und die Hälfte der ägyptischen Baumwollernte aus¬
genommen und ein Drittel der englischen Baumwollwaren
ausgesübrt . Seine über 700 Baumwollspeicher konnten 3 Mill .

gerade die Verbreitung Ihres Namens im nieder - und mittel -
rheinischen Gebiet deutet darauf hin , datz der Name nach dem
Orte Hehn , jetzt wohl ein Vorort von München -Eladbach , gebildet
wurde . In Frage käme als Heimat Ihrer Familie auch der Ort
H e h n e n in Württemberg , doch müßte darüber die eigene
jamiliengeschichtliche Forschung Aufschluß geben . Daß auch nach
dem württembergischen Orte die Namensbildung Heh n e r und
nicht Heh neuer lauten muß , ergibt sich aus Erwägungen , die
wir unlängst hier an andere Ortsnamen anknüpften . ( Bingen —
Binger .)

Hebel „ Ich helfe Kisten laden , doch mach
'

ich auch
Charaden ." So hat einst Johann Peter Hebel seinen Namen
gedeutet und ihn von dem Werkzeug Hebel abgeleitet . Aber so
reizend auch Hebels Einfälle in seinem Rheinischen Hausfreund
immer sind , hier hat er doch arg daneben gehauen , denn sein
Name hat mit dem Hebel nichts zu tun . ganz abgesehen davon ,
daß es schwierig sein dürfte , eine sinnvolle Verbindung zwischen
Ding und Familiennamen herzustellen . Es handelt sich beim
Hebel zwar auch um ein Hebe n , aber nicht der Kisten sondern
des Teiges . Und unser Wort Hefe , ehedem Hefel , Hevele
geheißen , bedeutete den Sauerteig , der den Teig hebt . Und
zwar gebraucht man Hebel mit dem männliched und dem sächlichen
Geschlecht . Dem Bäcker aber gab man in Oberdeutschland schon
frühzeitig den Spottnamen Hebel , weil er mit dem Hebel aroei -
tete , und auch der Händler mit Sauerteig bekam daher seinen
Berufsnamen . So wird um 1428 in Konstanz ein Sauerteig¬
händler , der aber später ein angesehener Ratsherr wurde , immer
noch Surhebel genannt . Von dem Orte Hebel bei Wabern
(Regierungsbezirk Kassel ) , ist der Name wohl kaum hergeleitet ,
es müßte sich dann schon eine alte Form Hebeler nachweisen
lasten . — n .

Neues aus alter Wett

Beispielloser Sammeleiter

Rekordmenge an Knochen gesammelt

Berlin . 7 . Mai . Neben den hervorragenden Sammel¬
ergebnissen an Altvaoier . die bereits oeronentlicht wurden ,
liegen nunmehr auch die Ergebnisse aus der verstärkten
Knochensammluna der deutschen Schulen vor . Sie weisen nach ,
daß im Februar 1941 rund 2000 Tonnen Knochen und itn
März 1941 sogar rund 6000 Tonnen mehr als im Januar
1941 erfaßt und der industriellen Verwertung zu^ e ' uhrt
wurden . Dcklnit hat das Märzergebnis 1941 jedes Monats¬
ergebnis auch aus der Friedenszeit oefck ' agen We ' che Bedeu¬
tung diele Menge hat . ergibt sich daraus , daß aus dem
Knoch - nlammelergebms ' m März 194 ' der grotzdeutsmen
Industrie rund 600 000 Kilogramm technischer Fette und Ole
mehr als im Januar 1941 zur Verfügung gestellt werden
konnten , ein Erfolg des beispiellosen Sammeleifers der . deut¬
schen Schuber und Schülerinnen un " der Bereitwilligkeit der
deutschen Hausfrauen au * ' bren Anteil »um Gelingen des
zweiten Vierjahresvlanes beizutragen .

Wegen Widerstandes erschossen . Der Rerchsfuhrer - ^ und
Ehef der deutschen Polizei teilt mit : Am 2 . Mal 1941 wurde
der Volljude und Sittlichkeitsverbrecher Heinrich Israel
Danziger wegen Widerstandes erschollen .

Vollstreckung von Todesurteilen . Am 3 . Mai 1941 wurde
der am 11 . Avril 1911 in Heinrichsthal geborene Josef
Kohle hingerichtet , den dos Sondergericht in Dortmund als
Volksschädling zum Tode verurteilte . Kohle , ein gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher , hat in Arnsberg und Wahn und Um¬
gebung zahlreiche Betrügereien und Diebstähle unter Aus¬
nutzung der Kriegsverhältniste begangen . — Am 3 . Mai 1941

ist der am 22 . August 1903 in Warweiden ( Ostvreußen ) ge¬
borene Wilhelm R o s g a hingerichtet worden , den das Son¬
dergericht in Dortmund als Gewaltverbrecher . zum Tode , sowie

zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aut Lebenszeit ver¬
urteilt hat . Rosga hat in Lünen -Brambauer die Ehefrau
eines Freundes in ihrer Wohnung ermordet .

Der Biber vor dem völligen Aussterben in Deutschland ?
Mit seinem dicken Kops und buschigen . .Schnurrbart dem

vlumven Körper und langen matten , an der sv ' tze avgerun -

deten Schwanz bietet der Biber einen vo >sierlick ° n Anolia .
Rur den wenigsten Naturfreunden ist es beute aock vergönnt ,
ihn beim Damm - und Burgenbau . zu belauschen . Mit leinen
meißelförmigen , weit aus dem Kiefer heroorsteheirden Nage¬
zähnen fällt der Biber selbst die stärksten Baume , indem er
diese ringsum benagt , bis sie stürzen , entfernt Mnn die Alte
und zerschneidet die Stämme kunstgerecht zu Dicmlen . Damir
gewinnt er das Baumaterial für fe '.ne 2— 3. Meter hoben ,
manchmal bis zu 200 Meter langen Damme , die aus arm - bis
sckenkewicken . 1— 2 Meter langen , geschalten volzern beitehem
die mit dem einen Ende in den Boden eingerammt uns durch
Schilf Zweige und Schlamm zu einer .festen Wans verbunden
werden Der Zweck dieser Anlagen ist . das Waller in einer
bestimmten Höhe zu erhalten Di - Buraen hingegen sind
backofenförmige , aus Erde und geschältem Holz ..errichtete
Hügel , die eine Wobn ' ammer und eigene Vorratsraume , ent¬
halten sollen Die Zugangsröhren zu Wien Bau - n munden
st - ts unter Waller , während der Kelle ! über dem Waller liegt .
Als Nahrung dienen dem Biber Blatter . Gras . . Rinde und
weiche Schößlinge . Für den Winter «chievvt er einen Vorrat
an Knüppeln in feinen Bau . den er dann oft 8 — 14 Taae ' ans
nicht mehr verläßt . — Eine im Herbst ^ ir ^ eetubrte Zahlung
der Nagetiere eraab eine erfreuliche Zunahme , die am eine
weitere Vermehrung Wiesen ließ . Diese Erwartung bat stÄ
jedoch leider nickt erfüllt Neuerdings mutzte vielmehr ein
katastrophaler Rück - ana des Bibers an Elbe und Mulde fest -

gestellt werden Die Ursachen WiHir stnd n- obl der strenge
Winter 1939/40 und wiederholte große Überschwemmungen
der beiden Flüsse . Wenn die jetzt dagegen elngeleiteten Maß¬
nahmen nicht von Erfolg begleitet sind ., nt mit entern allmäh¬
lichen völligen Aussterben des Bibers in Deutschland .zu . rech¬
nen . Wie bei !o vielen anderen Tieren war es auch bei diesem
neben dem wobischmeckenden Fleisch vor allem der hochwertige
Pelz , der den Menschen frühzeitig zur Jagd auf den . Nager ver¬
lockte . Neuerdings ist ihm darüber hinaus an vielen Orten
durch Flußregulierungen und Uferverbauunaen die Eristenz »
grundlage entzogen worden .

Die kinderreichste Familie in Spanien . Die Prämie für
die kinderreichste Familie in Spanien wird Domingo Serra
in Tarrasa in der Nähe von Barcelona zuerteilt werden .
Serra bat 20 Kinder , von denen 16 am Leben sind . Drei
Söhne haben im Bürgerkrieg auf der Seite der Nationalen
gekämpft .

Das Ende des alten Goldsuchers . In den eisbedeckten
Gewäsiern des Flusses der „ Siebenhundert Meilen " zwischen
Alaska und dem Pukon wurde der Leichnam eines alten
amerikanischen Pioniers in vollkommenem Erhaltungszu¬
stände gefunden . Ervin Robertson , der aus dem Staate
Maine nach Hlondike gekommen war , hatte alle möglichen
Berufe versucht : er war Goldsucher . Holzhauer und Juwelier
gewesen . Als der vierundachtzigjäbrige Mann jetzt sein Ende
herannahen fühlte , wollte er seinen Körper vor den Wolfen
bewahren , die dieses Gebiet bevölkern , und so hatte er sich
mit dem Gewehr an seiner Seite auf den niedrigen Grund
des Flulles gelegt und das Waller über sich hingehen lallen ,
das dann fror und ibn in ein Eisgrab einschloß . Im Jahre
1905 war er am Skorbut erkrankt und hatte alle Zähne ver¬
loren : damals verfertigte er sich mit größter Geduld,ein
Gebiß , die Schneidezähne aus Schafszäbnen , die Augenzähne
aus denen des Karibu und die Backzähne aus denen eines
kleinen Bären .

dugenä ’ TPaldlaufmeifletJdjaJten im Uetoial
Schöne Kämpfe in allen Klassen

Die am Sonntagvormittag im Nerotal durchgeführten Jugend¬
waldlaufmeisterschaften des NSRL .-Bezirk 2 und des HJ .-Bannes
80 , sowie des Jungbannes 80 konnten flott und reibungslos ab »
gewickelt werden . In allen Klassen waren schöne Kampfe zu
sehen . Die Beteiligung war mit 60 Läufern gegenüber den letzten
Jugendwaldläufen sehr gut . Die Hälfte aller Läufer stellte die
Kamps -Sport -Eeineinschaft 1899 Wiesbaden . Als einziger aus »
wärtcher Verein war die BSE . Opel Rüsselsheim anwesend .

Wir bringen nachfolgend die Ergebniffe :
Jugend A (3,5 Kilometer ) : 1. Paul Scherer , KSE . (Feldsch .

Ees . ) 11 :14 Mitt . ; 2 . Hans Joachim Winkler , KSE . (SRD .)
11 :14,5 ; 3 . Karlheinz Wintermeyer , KSE . 11 :14,6 ; 4 . Günther
Roßmüller , KSE . ( Feldscher -Ges .) 11 :37 ; 5. Marcel Vogelmann ,
KSE . ( 2/80 ) 11 :54 ; 6 . Lothar Marx , KSE . (6 80 ) 11 :54 ; 7 . Paul
Schüller , SRD .-Eef . 12 :21 ; 8 . Heinz Ruschpler , KSE . ( SRD .)
12 :21,5 ; 9 . Bernd Neudecker , KSE . ( Geb . Stab ) 12 :26 ; 10 . Karl
Lutz Heintz , TBB . ( F . 11 ) 12 :26 .5 ; 11 . Walter Feix . SRD .-Eef .
13 :36 ; 12. Heinz Eert Mehl , SRD .-Eef . 13 :38 ; 13 . Heinz Eros ,
TBW . (7 80 ) 13 :38,5 .

Jugend B (2 Kilometer ) : 1 . Werner Braunstorfinger , Opel
Rüsielsheim (6 80 ) 5 :44 Min . : 2 . Berg , Opel ( 39 115 ) 6 :15,2 ;
3. Gerhard Schuck , KSE . ( 6 80 ) 6 :34 ; 4 . Karlheinz Hoffmann ,
TBW . (Singschar ) 6 :34,5 ; 5. Karlheinz Göhring , KSE . 6 :44 ;
6 . Helmuth Arnold , KSE . ( 2,80 ) 6 :45 ; 7 . Erich Korn , KSE .
(SRD .) 6 :49 ; 8. Horst Stieglitz , SRD . 6 :49 ; 9 . Karlheinz Wieser ,
SRD . 6 :53 ; 10 . Elser , Opel (2/166 ) 6 :59 ; 11 . Herbert Westphal ,
KSE . 7 :00 ; 12 . Herbert Damm . KSE . (F . 1 80 ) 7 :02 ; 13 . Arthur
Klingbeil , SRD . 7 :04 ; 14 . Walter Försterling , SRD . 7 :04 ;
15 . Günther Kriesfelder , KSE . ( F . 4 80 ) 7 :05 ; 16 . Heinz Conrad ,
TBW . ( Flieger -HI .) 7 :13 ; 17 . Karl Büchler , SRD . 7 :17 ; 18 . Wolf¬
gang Kahlmann , SRD . 7 :21 ; 19 . Beitz , Opel ( 18 117 ) 7 :31 .

Jugend C ( 1,6 Kilometer ) : 1. Kurt Schauerer , KSE .
(F . 2 80 ) 4 :56 ; 2 . Franz Scholl , KSE . ( F . 2 80 ) 5 :02 : 3 . Günther
Scheurer , To . 46 Biebrich ( F . 2 80 ) 5 :20 ; 4 . Wilhelm Reiter , Tv .
46 Biebrich ( F . 2 80 ) 5 :31 ; 5. Kurt Reusing . KSE . ( F . 2 80 ) 6 :13 ;
6 . Wolfgang Warmes , TBW . ( Musik -Fähnlein ) 6 :50 ; 7 . Werner
Ebenig , Tv . 46 Biebrich ( F . 2 80 ) 6 :59 .

Mannschaftslaus , Jugend A : 1. KSE . 1899 Wies -

Baumwollballen aufnehmen . Auch davon ist nun schon ein
Teil vernichtet .

Die englische Viehversorgung dürfte unter den deutschen
Bombenangriffen gelitten haben , ging doch ein großer Teil
des eingefübrten irischen Diebs durch die Mersey - Vieh¬
docks und die zahlreichen Schlachthäuser Birkenheads . Auch
ein großer Hil des englischen Schiffs - und Schiffsmaschinen¬
baus ist in Liverpool beheimatet , so insbesondere die großen
Schiffswerften Cammel Laird & Co . Dazu kommen zahlreiche
Rüstungsbetriebe . wie etwa einige der Hauptwerke des
Vickers - Armstrong - Konzerns . Flugzeug - und chemische Werke
und in nächster Umgebung Liverpools auch Kuvferraffinerien ,
Zinn - und Zinkbütten . Die deutsche Luftwaffe bat dieses In¬
dustrie - und Schiffahrtszentrum schon mehrfach bart getroffen .
Der neue Angriff hat wieder zahlreiche seiner Kais . Speicher
und Lagerhäuser vernichtet

Berliner Börse vorn 7 . Mai . Die Aktienmärkte lagen
wiederum sehr still , wobei die Kursgestaltung eine einheitliche
Linie vermisien ließ . Es überwog bei Festsetzung der ersten Kurse
ein etwas schwächerer Erundton . Zahlreiche Papiere blieben
außerdem ohne Ansangsnotiz . Hoesch und EW . Echl - fien gewannen
je 2 % . Ilse Eenuß büßten 2 % % v . Heyden und Bremer Wolle
je 2 und Goldschmidt 2 % % ein .

Frankfurter Börse vom 7. Mai . Teilweise gaben anfangs
die Kurse auf kleines Angebot leicht nach . Im Verlause zeigten
sich jedoch wieder Erholungstendenzcn . Hoesch konnten Bis 2 % %
anzieben . Renten freundlich , doch still mangels ausreichenden
Angebotes . Steuergutscheine I minus % . Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 6 . Mai . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
143 % , Farben 191 ; Reichsaltbcsitzanleihe 161 % ; Frankfurt :
Conti -Eurnrni 334 , Demag 201 % , Stahlverein 143 % , Rheinstahl
184 , Rh - inbraun 278 — 280 , Metallgesellschaft 171 % , Farben 192 ,
Heidelberger Zement 206 % , Wintershall 167 % ; am Rentenmarkt :
Steuergntsch - ine 104 % , 4 % Rentenbankablösung 102 % ; im Frei -
verkehr : Els . Bad . Wolle zirka 133 .

baden ( Scherer , Winkler . Wintermeyer ) , Gesamtzeit : 33 :43,1 Min . ;
2 . KSE . n . ( Rotzmüller , Vogelmann , Marx ) 35 :26 Min . ;
3. SRD, -Ecf . ( Schüller , Feix , Mehl ) 39 :35,5 Min .

Mannschastslauf , Jugend B : t . BSG . Opel Rüssels¬
heim ( Braunstorsinger , Berg , Elser ) 18 :58,2 Min . : 2 . KSE . 1899
Wiesbaden I . ( Schuck , Göhring , Arnold ) 20 :03 Min . ; 3 . SRD .-
Eef . I . ( Stieglitz , Wieser , Klingbeil ) 20 :46 Min . : 4 . KSE . 1899
Wiesbaden II . ( Korn , Westphal , Damm ) 20 :51 Min . ; 5. SRD .-
Eef . II . ( Försterling , Büchler , Kahlmann ) 21 :42 Min .

Mannschaftslaus , Jugend C : 1. KSE . 1899 Wies¬
baden ( Schauerer , Scholl , Reusing ) 16 :11 Min . 2. To . 1846 W ^
Biebrich ( Scheurer , Reiter , Ebenig ) 17 :50 Min .

Sport - Rundschau
JUlit den Wällern i n die Baumblüte , über ein

halbes hundert Mitglieder und (Säfte waren der Einladung des
Westerwaldvereins , Zweigverein Wiesbaden , gefolgt , um unter
der Führung des Vorsitzenden , Fr . Weber , am zeitigen Sonntag¬
morgen auf einsamen Wegen nach Schierstein zu wandern , von
wo aus die überfahrt nach Budenheim erfolgte . Nach kurzer Zeit
in Budenheim ging es durch einen Wald blühender Kirschen -,
Pfirsich - und Mirabellenbäumen weiter nach Heideshcim . Don
aus ging es weiter durch schönen Kiefernwald mit den charakte¬
ristischen Blumen der Sand - und Steppenflora , dem Adonis¬
röschen , der Kühchenschelle , denen ein streng durchgeführter
Naturschutz einen dauernden Bestand sichert , hinaus zur Rhein -
goldruhe . Überwältigend ist von hier der Blick aus unseren schönen
Taunus . In Finthen bot sich nach abwechslungsreicher Wanderung
Gelegenheit zur Hauptrast . — n .

Ein Feld von acht Stehern wird beim ersten
Sommer -Renntag in der Berliner Deutschlandhalle am 10 . Mai
starten . Verpflichtet wurden Hoffmann , Schön , Schindler , Loh¬
mann . Krewer , Stach , Mengler und der Italiener Bovet .

Die deutsche Bo
'
x-N ational staffel kletterte am

Montagabend in der slowakischen Hauptstadt Prehburg noch ein¬
mal durch die Seile , und zwar gab diesmal eine verstärkte Mann¬
schaft des BC Slovakia den Gegner ab . Mit 13 :1 Punkten gab
es einen neuen Überlegenen deutschen Sieg . Von den sieben
Kämpfen ( Runge war ohne Gegner !) wurden sechs gewonnen , da¬
von drei durch ko. , und nur im Bantamgewicht mutzte sich Wilke
mit einem Unentschieden begnügen .

Italiens Tennisaus gebot zu dem am Freitag in
Florenz beginnenden Frauenländerkampf mit Deutschland bilden
Daily San Donnino , Vittoria Tonolli und die frühere deutsche
Spitzenspielerin Anneliese Ullstein -Bossi . Den Männer -Länder -
kampf vom 16 .— 18 . Mai in Budapest gegen Ungarn bestreiten
Romanoni . Bossi , Cucelli und Sada .

Der Länderkampf Finnland — Schweden im
Marschieren wurde am Sonntag in beiden Ländern mit den ersten
Wettbewerben gestartet . In Finnland Beteiligten sich rund 100 000 ,
in Schweden rund 25 000 Personen .

D i e internationale Keglerkämpfe in Helsinki
wurden mit zwei Mannschaftswettbewerben abgeschlossen . Das
Zweier - Mamychaftskegeln gewannen die Finnen Borgmann /
Lönniors , das Vierer -Mannschaftslegeln Schweden mit 836 Holz
vor Deutschland ( 757 ) und Finnland (747 ) . In der deutschen
Mannschaft war Kurzenbergei ( München ) der Beste .

Dcutfdie
NS . - Gemeinschaft „ K - att durch Freude "

volkstumsaruvpe

Donnerstag , 8. Mai 1941 , abends 8 Uhr , Übungsabend für Volks »
und Eemeinschaststanz im kleinen Saale der Gastwirtschaft Turner¬
bund , Schwalbacher Stratze 8 , Eingang vom Hof aus . Gäste und
neue Teilnehmer herzlich willkommen .

Besucht die Lingstunden der Wandergruppen
Jeden Freitag , 20 .30 Uhr , im Restaurant „Oranienburg " . Albrecht -
stratze 31 . Jeder Volksgenosse der Luft und Liebe zum Singen und
Wandern hat , ist herzlich eingeladen .
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Telefon

IRhein
. Elektrizitäts . GesellschaftT ’

?
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j
Elektromotoren In all .Gröl u . Ausfflhrongen . Helenenstr .26 A f

“ “ I

■■— ___ ~ . ‘tRnhenModernerAltgold - .

» «rtünfä I Frischgereiuigt .
» eame ] guteti ). Gabard .-

3 prima

( Er . 40 ) 15 Mk ..
jchro .Ledersch . m .

wre/uchen
'

Wohnungen
n aiien Größen und Preis¬

lagen

Schlafzimmer .

CoLoFu '
sCHLANDS .GRÖSSTES , ADPE ^

SENUNTEPNEHf ^
N

dauernd
od . leeres

Tisch », Komm .
Spiegel utro .
zu verkaufen .

Seelen .
Bleichltratze 36 ,

Moder » .

Textilwaren -

Geschäft
in Wiesbaden in gut . tage

zu kaufen gesucht .

Angeb . u . Z459 TagbL -V .
‘

Berthold Jacoby
Nacht . ROBERT ULR ' CH

Abteilg . Wohnungsnachwels

Taunusstroße 9 , I. Etage

Tet . -Sa . -Nr 59446 u . 23880

Möbl . Ai « , frei l - Aim .-Leer - od .
Vetri . Seerobeu - Teilwobn . Ana .
ftrakie 9 , Part . Ci541 an T .-V .

Baus ,
zu kauf , geiutfit .

Kraftfahrer
mit Führerschein Klasse 3

werden sofort eingestellt .

Hauptvermessungs -Abt . XI

Wiesbaden
Frankfurter Straße 8 .

moderne Klicke ,
Kleid - rickränke .

Junge saubere
Waschfrau

nimmt n . einige
Stellen z. Wasch .
Angeb . u . L 559
an Tagbl .- Verl .

Kraftfahrer
gesucht .

Neroquelle , Sedanstraße 3

Rest . - Kellner
sucht Stell , so¬
fort o . 15 . Mai .
Angeb . u . G 551
an Tagbl .- Verl ,

Hypothekengeld!

150 000 RM , auch geteilt , an

erster , evtl , auch zweiter

Rangstelle , volle Auszah¬

lung , zeitgemäßer Zinssatz ,
zu vergeben . Näh . durch

H . J . Wagner
Immobilien — Hypotheken
Wiesbaden , Bärenstraße 2

guter » , ldadaro .-
Mantel , beige .

Er . 42 , zu verk .

Wirtschafterin
ohne Anhang (tücht . Köchin )
saubere , ehrliche Kraft in

Vertrauensstellung gesucht .
Es wollen sich nur solche

melden , die einen Ha halt

selbständig zu führen ge¬
wohnt sind . Angeb . unter

H 538 an Tagbl .-Verlag .

f . 14 ob Yx Tage
qes .Rauentbaler
Strake 20 , 1 r . .

Einige zuverlässige

Wohnung
sofort gesucht .

Angeb , u . W 558 Tagol . -V .

6 junge
Legehühner

zu kauf , gesucht .
1Sreisanpeb . an

p . Eicken ,
Freseniusstr . 9 .

Altgold
zur Selbst Ver¬

arbeitung kauft
Haus Orthgietz .

Goldschmiede «
meister .

Langgasse . . Eck «
Webergasse .

G . B . 41/10585 .

Beamter sucht eine

2 — 3 - Zimmer - Wohnung

zum 1 . 6 . oder später (evtl ,
auch Teilwohnung ). __ ____________
Angeb . u . D 555 Tagbl .-V . wen . gebr .. Som .

DRESDEN -A - 16
MACKENSENSTRASSE 44

RUF- 64181 60986 62997 63408

Wohu . - Tauick .
Suche städtische

3 - Zim .- Wahn .
m . Bad u . Herz .
Part . Gebe dies ,
städt . 2 - Z .-W .

3 . St ., i . Tausch .
Ang I - 558 TB .

Raum
als Werkstatt
zu vermieten .

Näheres bei
Ullmann .

W .-Dotzheim .
Wiesbadener
Strafte 41 . 2 .

RicheWr |

Buchbinderei -

Arbeiterin
kann auch Anfängerin sein ,

gesucht . Meldungen im

Druckerei -Kontor . ,
L. Schellenberg

’sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Weibliche Hilfskräfte
für leichte Packerei gesucht
auch für halbe Tage .
Feinkost Dittmann
Dotzheimer Straße 26 .

Einfamilien - Villa
5— 6 Zimmer , Küche , Bad ,
Zentr .- Heiz ., fließ . Wasser

u . allen Bequemlichkeiten .

Angebote ü : S 560 an den

Tagbl .-Verlag .

Guterhalt . Flügel
geg . Barzahlung zu kaufen

gesucht .
Ang . mit Marke u . Preis an

König , Bad Kreuznach

Gerbergasse 27 .

2 Ausfahrer
gute Radfahrer sofort

gesucht .
Gerhardt , Luisenstraße 16 .

Bäckergeselle
oder ungel . Backstubenhilfe

für sofort gesucht .

Backerei Schröder

Mühlgasse 15 .___________

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener
Wach - u . Schließgesellschaft

Schillerplatz 2 . Ruf 27832 .
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2 - 3 möbl . Zimmer od . Wohnung
mit fließend Wasser usw . sofort oder baldmöglichst

zu mieten gesucht

Angebote mit Preis erbeten

Jacob Post , Hochstättenstraße 2

Dame
kaufen , geb ., s . Vertrauens -

Posten . Angeb . H 558 TV .

Wir suchen

1 . Mädchen als Industr ie - Anlehrlinge
für Strickerei und Näherei

2 . Mädchen zum Anlernen
an Strickmaschinen , leichte Tätigkeit

Strickwarenfobrik BeccoK . - G .
Wiesbaden , Bleichstraße 18

Suche 1 Zimmer
und Küche .

Ang . 8 558 TD .
Suche z 1 . 7 ob .

sväter in W .-
Sonnenberg od .

Außenbezirke

A - I V. gebr . Möbeln , Gelegenheitskäufe Telefon
AH - Uli

Qr Ausstellungslqkal Wllh KlappCI
*

OQA EQ
Verkauf Moritzstraße 3 • Taunusstraße 40

volzs . ( Gr . 4 ) 6 .-
wh . Panamahut
8 Mk ., kariertes

Angeb , n . G 558
an Tagvl Perl .
Leerer kl . Raum
z . Unterteilen v .

kl . Wagen
gesucht .

Angeb . u . B 561
an Tagbl .-Verl .

| Hiätniiidje tBerfonen]
Kraft . Mann

gesucht .
Teppich - Dapper ,
Mainzer Str . 74

Saub . Kutscher
für Nummer zu

i fahren gesucht .
Kleber ,

> Adolfsalle « 40 .

Klawe , Luisen -
stratze 22 , 1 r .

Bl .Wollspitzmtl .

Sei den kl . Gr . 40
f 20 RM . alles

gut erhalten ,
zu verkaufen . |
Frankfurter
Stratze 41,1 .

Mehrere Paar
Damenschuhe

! Er . 39 . all « gut
erh ., zu verkauf .

! Dambachtal 41,1

Buchhalter
ücht für nachm .

Beschäftigung .
Führen v . Büch ,
u . erledigen v .

Steuer¬
angelegenheiten .
Ang . 8 555 TB .

Kellner
sucht Aushilfe
für Sonntags .

Angeb u . K 559
an Tagbl .- Verl ,
Rentner , 55 3 «
sucht Beschäftig .,

auch Teilzeit ,
bin gewandt m
allen praktischen
Arb . . Fahrrad .

Siegmeier .
Blücherstr . 36 . 3

Sommerwobn .
od . Wochenend¬
haus , gute Ver¬
bind . zur Stadt ,
v . ält . Ehepaar

sofort gesuchl .
Preisangeb . u . I

v 561 an T .- Vl .
Beamter sucht
1— 2 - Z . -Wohu .

od . 2 leere 3im „
auch nach aus¬
wärts . Preis 50
b . 60 Mk Ang .
ii . H 560 T .- Vl .

Saubere
Stuudeufrau

Imal wöchentl .
od . öfter gesucht .

Rudolfsi ,
Mainzer Str . 54

Stundenfrau
oder Mädchen

Silber - uud
Double -Antaul
Weiler & Co .
Langgaile 6 .

haltest Michelsb
B B .C 40/14405

Zum Muttertag
Sold ,

Lorgnon kett «)
mit K « te oder

Dameuring
v . Priv . zu kauf ,
ges Sckriftl .Ang .
an Miedzinski ,

Dotzheimer
Stroh « 18 . P .

Eutmöbl . Wohn -
Schlafzimmer ,

Bad , evtl . Küch .»
Benutz . zu verm .
Moritzstr . 13 , 2 .
Eleg . mbl . Zim .

ab 15 . 5 . frei
( Kurviertel ) .

Angeb . u . H 559
an Tagbl .- Verl .
Eut mbl . Mans ,
N . Dürervl .. el .
Licht . Kochof . . a .
Berufst , zu vm .
Adr T .- Vl . Zx

1— 2 - oder
3 - Zim . - Wohn .

zu miet gesucht .
Ang . M 558 TV .
Sofort od . spät .
1— 2 Zimmer u .

Küche gesucht .
Ang . unt . M 544
an Tagbl . - Verl .
Geb . ber . Ebep .
sucht möbl . 1 - b .

2 - Zim - Wobn .
m . Küche , mögt
Bad . Preisang . I
u . T 555 T .- Vl .

:l - Zim .- Wohn .
( abgeschlossen )

mit Heiz .. Bad .
in möglichst gut .

Lage , gesucht .
Angeb . u . T 552
an Tagbl .- Verl ,

Suche 3 - bis
5 - Zim . -Wobn .,

leicht erreichbar
von Biebrich .

Dipl .- Jng .
W . Klaus .

Biebrich ,
Dyckerhoffstr . 14

bei Hepv ,

Rerzpelz .
auch gezogen ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe U. A 755
an Tagbl -Derl ,"

Damenschühe
( Gr . 5 . 5 % o . 6 )
mögl . mit flach .
Absatz , nur rn
gutem Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang D 559 TV .

Möbel -Ankauf
O . Kannenberg .
Sckwalb Str . 73

Tel . 23129 .

Eis . Gartenmöb .
Aguar . , 30X60 .
braun . Regul .,
schw . Klavief -

notenst . . Wäsche¬
mangel m . Tisch ,

antikes Sofa
( Rohhwar ) elcg .
cremf . Stores ,

190 br „ 0 . erv . .
ieleeylä ?.. getr .

Tenmssch . .Er .39
b . 40 ». vk . norm ,
ab 11 Mosbacher

Druckerei -

Hilfsarbeiter
für unseren Flachdruck -
Maschinensaal gesucht .

Meldungen im Druckerei¬
kontor .

L . Schellenberg
' sche Buchdruckerei .

Wiesbadener Tagblatt

Solid , u . absolut vertrauens¬

würdiger Mann als

Torwärter
gesucht . Derselbe muß auch
leichtere schriftl . Arbeiten

erledig , können . Der Posten
ist geeignet f . älteren , noch

rüstigen Pensionär .

Wilag
am Schlachthof .

4 - Zimmer -

Wohnung
1 . Etage , als Praxis - oder

Büroräume zu vermieten .

Wilhelmstr . 46 , Cafe Blum .

Schöne sonnige Erdg .-

5 - Zim . - Wohnung
mit Bad , Zubeh ., Ztr .- Heiz .

Nähe Hauptbahnhof z . 1 . 8 .

zu verm . Angeb . E 560 TV .

ltbaiselongue .
billig zu verk .
tzelln " >ndftr . 22 .

Schwarz .
Mod . e -ckenrs
Herr «n,immer

zu v « rk Mr . im
Taabl -Bl Zw

Hübsch möbl .
Wohn -Schlakim .
2 Betten . Küch .-
Ben . z . vm . Bast ,
K .- Frdr .-Rg .46 .2

Gut m -ibl . Zim .
zu v . Philivvs -
bergttr . 21 . 2 I .

I StMWjuche | ।

| Mdlitzs WÖiwiT;

Kontoristin ,
peri . Stenogr .
u . Schreimasch . .

sucht Stelle mit
verkürzter Ar¬

beitszeit , mögl .
vormitt . Ang . n .
D 558 an T .- M .

Alt . Herrschafts -
köchiu

sucht selbständ .
Stellung in gut .
Hause . Ang . u .
8 559 an T .-Vl .

Eutempf . Frau
sucht Montags ,

Mittwochs .
Donnerstags u .

Samstags
8 - 4 Std . Arb . ,
ev . über Mittag .
Ang . T 558 TV .

mantel . Somm . - Adr , T .- Vl . Zy
mantel , schwarz , zteil . Wollkleid
hellgraue Kost .- ® r . 42 , f . 45 RM .
Jacke Gr . 46 -48 , Dirndlkl . .schwere
Schakalvelzkrag . . Seide , Gr . 42 , f .
hohe D .- Schube 45RM . u . blaues
38 39 , alles gut - -- *

erhalt ., verkauft
Adolfsallee 51 . 2

| ^ ermietnngen ]
1

Möbl . Zim . an
berufst . S . . ev .
m . Verpfl . . sof .
oder 15 . 5 .. zu
verm . Adelheid -

stratze 47 , 2 r .
Möbl . Zim . frei

an Beruft .
Adolfsallee20 .P .
Wohn - u .Scklaf -
zim . od . 1 Z . m .
2 Bett . z . v . Bis -
marckrina 25,2 l .
Schön mbl . konu .
Zim . zu verm .
Bismarckring 36

1 , St , links .
Möbl . Dovvel -

zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Erabenstr 2 . 2 l

Matr .. Kuchen -

schrk . . Anrickte »
Stühle , versch

bill . »u verkauf .
Holland .

Sedanstrahe 5 .

Weg . Piatzm . vk .
I Bett , Rachtt .

Wascht ., Ktech, .
Schrk . n . Tur « .

Kinderst ..
Wasserft .. ,I Radio ( Saba )

für W ->chselstr .
und Klavier

I Rad
Rublebenstr , 3 ,
E - br . Federbett .

| eis .Bettst . .Svi « a
m . Eoldr . zu vk .
Adelbeidstr . ■47 .

| P „ 10 -14 u . 17 -19

GoldWM
Altgold u . Silb .
kauft Job . Kühn

Webergass « 35 .
Gn . L , 28156 .

Bade - Anzug für
12jähr . Mädchen
u . kl . Kd .- Drei -
rad , gut erhalt . .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 558 TV .

3mmobüien 11
Zweisamilieu -

Billa ,
Iiäbc d . Waldes ,
Ztr .- Heizg .. , eme I
Wohn , beziehd ., I

zu verk . Haase ,
Immobilien, ,

Rheins . Str . 5 .
Svrechst . 9— 10 . 1

Tüchtige Wirts - 1
leute such . Wirt¬
schaft od . votel
zu taufen oder
nachten . Ang . u .
K 544 an T .- V .

Suche Etagen¬
haus zu kaufen .
Ang . unt . G 542
an Taabl .-Berl ,

Obstgarten
zu kauf , gesucht .
Angeb u . L 553
an Tagbl . -Verl .
In Wiesbaden

oder nächster
Umgebung

co . 2 Morgen
Obstgrunditiick ,

ev . mit Wohn -

Strahe 52 , 1 .
Kautsch , neuro ,

z vk . Dotzheimer
Strake 52 , P , r .

H . -Fabrrad
und Geige

zu verk . Karl -
strah « 38 , H , 2 l .

Alllsgklllchk |

Jagd¬
oder Wochenendhaus

zu mieten oder kaufen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis u

Lage unt . E 554 Tagbl .-Verl

Frau sucht in
eentrem frauem .

Haushalt Be¬
schäftig , Ang . u .
E 559 an T .- Vl .

| MnnW Persenw \ Jg . Ehev . m . K .
s. mbl . Zim . od .
Mans , m Kochg .
Fr . morg . der ..
K . i . Kinderg .
Wäsche w . gelt .
Ang , X 560 TV .

Pensionär

ADRESSEN-MOLLERMR weben " ’* * "- * *
%“ * •* * • *

atte oder Leistung» «, flhidw*l ob GrohdeiAchtond

ode Teiloebie» hievon du«h Webong gewonnen werden sotlen -

ADRESSEN-MOLLER eodrliel» neue Merkle In *“=" * *

Erd. durch Ad« sen eUe, An - ADRE $SEN . MOLLER frage»

ilt immerrichtigund wichtigI InJeressentenerholten out Wunschnoswv

kn entsprechendes Katoloqmateriolbei Bezugnahmead dieses \n* r*

Schreibtisch
aus Privatbanid
zu kauf gesucht .

'

Ang . T 559 TB ,

Rohhaar kauft
Lolland ,

Sedanstrahe 5 .

Wenig gebr .
Kinderbett

gesucht . Ang . U,
6 559 an T .- Vl ,

Kinderstühlchen
zum Hochklavven
gesucht . Ang . u .
L 560 an T .- Dl ,

K .- Soortroagru
zu kauf , gesucht .
Ang . T 560 TB ,

Adler 7 , Conti
od . and . Schreib¬
maschine , gebr ..

Zuverläss . kinderliebendes

Mädchen
das Wert auf Dauerstellung

legt , in gepflegt . Haushalt

f . sofort oa . später gesucht .

Vorstellung erbeten zwisch .

4 u . 6 Uhr nachm . bei

Dr . Brühl , Dambachtal 29 .

Versteigerung
(Fortsetzung )

Donnerstag , den 8 . Mai , von 9 '/2 Uhr ab ,

versteigere ich im Auftrag des General -

Staatsanwalt ! in der Riehlstraße 20 off ent -

lieh , meistbietend gegen Barzahlung :

eine Anzahl Silbersachen als 1 Tee - Service

(4 Teile ), 12 silb . Gabeln , Messer u . Löffel ,

2 Toilettegarnituren (nicht grav .), Tabletts ,

Flaschenbehälter , Serviettenringe u . a . m . ;

ferner sehr gute Deckbetten und Kissen

(Daunen u . Federn ), 2 Steppdecken , Spiegel ,

1 Paravent (gemalt ), Ölbilder , 1 Höhen¬

sonne (Ulvir ), 1 emaill . Sitzbadewanne ,

1 Küchentisch m . 2 Schubladen , 1 elektr . Vor -

wärmer , 1 Rondoapparat und eine Anzahl

Klein - Möbel . Hieran anschließend kommen

Gardinen zum Ausgebot .

, Versteigerung bestimmt .

Hupe
Obergerichtsvollzieher .

Br . Stiefel und
Halbschuhe Er 301
für Kuab . zu vk .
Näheres Lorcher l
Straße 3 , P . r .

! Radio , Schlafs ,
Tochterz . kvl .,

mod . Touch .
Thaiselongu « .
Nähmaschine .

Singer , versenk -
I bar . zu verkauf . I

Oranienstr . 58 .
I ö .- Hof . Schrein .

Schwarz .
Schlafzimmer
Sveise , immer
Sofa . Vertiko

I Kleidertckräuke
W - tchtische
Wäschemangel

8U kauf , gesucht .
Preisangeb . m .
Markenang . erb .
tt . 4 728 T E

. Ciht Fuhre
Dickwur ,

gesucht .
Karl Herz ,

Mantenffel -
strahe 17 .

Gebild . Fräulein
sucht sofort möbl .
Mansarde . Ang .
E 558 Tagbl . - V .
Suche mbl . Zim .
Nähe Röderftr .
Angeb . u . K 558
an Tagbl .-Verl .

Suche sofort
2 leere Zimmer ,
mögl . Vahnbofs -
näbe . in . Kück .-
Benntzung . Ang .
u . F 551 T .- Vl .

Für gepfl . 3 -Zim .-Haushalt

wird eine an gewandtes u .
saub . Arbeiten gew . zuverl .

Tageshilfe
für sofort gesucht , evtl , auch

Aushilfe . Solche wollen sich

melden , die bereits i . guten
Privath . w ., nur ab 17 Uhr b .

Pyhrr , Sonnenberger Straße 26 , 1

Saub . ehrl . Putzfrau

für tägl . 2 Std . sof . gesucht .

M . Otto
fr . Elnain jr .

Bahnhofstsraße 14 ._______

| Stellenangebotes
|
'

WeidlHe üerünwiTI

Weibliche
Bürokraft
für leichte

Arbeit gesucht .
Tevvich - Dapper ,
Mainzer Str . 74

Eut u . flott arb .
Ausbesserin

f . jeden Mittro .
v . 8 — 1 Ilbr ges
Vorzustell . tL8 b .
10 Uhr vormitt . ,
sonst unbestimmt

Fr . Schöne ,
Wilbelminen -

strah « 5 . 1 .

Frauen f . leichte
Teppich -Arbeit

gesucht .
Tevvich - Dapper ,
Mainzer Str . 74

Mädchen
oder Frau

tägl . in Dauer¬
stellung zur Be¬
gleit . einer geh -

behind . Dame
fm Selbstfabver
gesucht . Näb im
Tagbl .- Vl . 1s

Ehr ! Mädchen
für Zimmer u .

Haus gesucht .
Weisel , m

Moritzstr . 34 . P .

Gutarbeiteudc
Schneiderin sof .
i Haus gesucht .
Ang , dl 560 TV .

Nettes junges
Servierfrl .
kann sofort

eintreten
Restaurant

Hopfenblüte ,
Mainz ,

Am Hanotbahn -
hof .

Telefon 31441 .
Erfahr .Mädche «

oder Frau
in Haushalt

gesucht
von 8— 15 Uhr

Rüdesheimer
Strake 24 , 2 r ,
Ebrl . sb . Frau

tägl . einige Std .
für Hausarbeit
ges . Bismarck¬
ring 2 . 1 . St .

Kühn .
Stundenbilke

2— 3x roöch . für
2 -3 Std . gesucht
Oranienstr . 33,1

Tel . 23522 .
Stundenfrau

täglich von 8 b .
11 Uhr in ge¬
pflegten Haush .
ges Nutzbaum -

strak « 6 . 2 . St .
Telefon 27704 ,

Nudb .-Büfett ,
gt . Ankleidesp . .

2 Polstersessel ,
Chaiselongue ,

Deckb u . Kissen .
2fl Gasherd m .
Tisch .Cisschränke
Gartentisch mit
Stühlen z. verk .

Koller ,
Hermannstr . 5 ,

| Part .
Bücherschrank

( Räuchereichen )
mit Schnitzerei ,

vk Vereinstr . 5 ,
1 Part , Waldstr .

Kl . Mah .-Bück .-
Schränkche »

zu vk Bahnhof -

Iltraße 50 3 n .
Großes Holz .

Kinderbett ,
gut erhalt ., mit

lMatr . zu verk .
Schwaueckr ,

2 Zim . u . Küche ,
Georg - Aug .- S ( r .

Aus tauschen Lei . 1 Angeb . u ö 560

Ana . F 560 TV 1 au ragdl . -Verl .s
Suche moderne

Legehühner
und gebrauchte
Zinkbademanue

zu vk . Albrecht, ,

sucht z71575 .
'

vd . I kforststrab « 35 ^
1 . 6 . möbl Zim . I Schöne
Wäsche vorhand I Kanarienroeibch .
Angeb . u B 558 | auch zur Zucht ,
an Tagbl .- Verl . 1 .50 RM , zu vk .

Berufstät . Frl . Blü ^ rvlatz 5 .
sacht gut mnM 3 . St . lks .— I Jäckch . ( Er . 42 )
Zim . m . Kochgel . I D . - Ueberaangs - | all . neuro ., z . vk .
Nabe Taunusitr . h

~

Kinderbett
m . Robb .-Matr .
sowie sch . Kind .«
Wagen billig zu
verk . Dotzheimer
Strane 52 . P r .

Sofa , Tisch ,
Racktt . billig zu
verkauf . Kroeck .
Bismarckring 29

2 . Stock .

Neuer fahrbarer
Rohrlieaestvbl

zu verk . Faukel ,
Niederwald -

stratze 5 , H . P .
Teppich

2 ^ x3 ^ m . gut
erholt . zu verk .

Dotzheimer
Stt . 105 , 1 . r .

1 guterb . Rasen «
Handuähmasch .

| grög . Format
zu Verkäufern
W -Bierltadt

Nauroder
Strahe 31 .

möbl . — ------
Zim . in ruhig .
Hause ges . Ang .



Wiesbadener Tagbiatt

Von der Wehrmacht zuruck

und seine Solisten

Eintrittspreise : 11 .50 , K. - , 3 . - , 4 . - RM

Baby - Kinderbekleidung

kaufen Sie immer richtig im

WÄSCHEHAUS

HANS

i

i

Deckbetten

Werde Mitglied der NSV .

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Möbeltransporte

Spedition
Möbel - Lagerhäuser

Niel - Pianos
Crhmifv PiiMhaue , RhemstnBe 52
9UIIII1II gegenfib. Lindesbiblothek

Erneueruugsschlntz : 13 . Mai

Wir bitten die Erneuerung unter Vorlage
des Loses 1. Klasse sofort vorzunehmen

M btaaWn LoMie - Wnahmell
m Wiesbaden

Lospreis : */ , Erneuerungslos 3 RM .
Kauf » od .Ersatzlos 6 RM .

Äflifenttueben : 8 % bis 13 und 15 bis 1s Uhr

Samstag ab 14 Uhr geschlossen

J . & G . ADRIAN
Bahnhofstr .17 / Fer nspr . - SammelrNr . 59226

Achtung ! Weinhändler !
Auswärtige Gaststätte kauft

etwa 2000 Ltr . Ausschank - Wein

(Rhein oder Mosel ) sowie

einige hundert Liter Spirituosen
gegen Kasse .

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

= Erbitte auch Angebote v . kleineren Mengen ,

g Lieferzeit spätestens 4 bis 6 Wochen . Leer -

S gut wird zum größten Teil sofort zurück -

M gegeben . Preisangebote unter Z 462 an den

W Tagblatt -Verlag .

Frühjahrs - Müdigkeit ?
Nehmen Sie das aus
22 Kräutern hergestellte ,
Vitamin C - haltige

Elektrobio - Vita - Elixierl
Es beseitigt winterliche

Schlacken , regt den Stoff¬

wechsel an , mobilisiert

die natürLAbwehrkräfte u .
schafft neue Daseinsfreude

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18 ,
am Schillerplatz .

Rr . 105 Seite 7

H ö R R , Fahrschule
Telefon 21930 GoethestraBe 3

Marktstraße • Ecke Neugasse
Fernruf 27526

Stets
tat « * » 6

- LS -

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläiener , Friedrichstr . 40

( 2 . Woche ! j Achtung ! Hausfrauen !

Des großen Erfolges wegen verlängert !

Waren Sie schon zu unseren

WASCHVORFÜHRUNGEN

mit dem

selbsttätigen Wasdiapparat

„ Original Troll
**

?
Wenn nicht , so kommen Sie bitte am DONNERSTAG , 8 . 5 . oder

FREITAG , 9. 5 . um 3 Uhr oder 5 Uhr

in den „ RHEINISCHEN HOF ". Mauergasse 16

Maschiueuichr .
Heimarbeit

gesucht . Ang . u .
8 554 an T .-V .

Wer iiberoriitt
Kühlschrank ?

( Schwefel¬
dioxyds

Telefon 27870 .
Euterhalt .

Kinder - Stiefel ,
Sandal en .Hald -
schube . 27 — 28 ,

g . gle -ichw . Stuf .
30 zu tauschen
Bef . Walkmühl -
nratze 25 , (5t 1) .
Reuw . Damen -

schuhe . Er 5 ’/ $.
g . gleichw . Er . 5
zu tauschen gef .
Ang . F 559 TV .

Hellmundstraße 52 - Rut 226 26

<auft : Alt • Eisen - Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstarnpfen

D l MW
WJ

RMs - Lotterie
Ziehung 2 . Masse : 2O./21 . Mai

Auslosung : 30000 Gewinne

Gewinnsumme : 4037370 RM

Samstag , den 10 . Mai 1941

20 Uhr :

Deutsches Theater . Mittwoch , 7. Mai 1941 ,
19— 21 .30 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda

" ,
Et .-R . Q , 30 . — Donnerstag , 8. Mai ,
19 bis 21 .45 Uhr : „ Ein Maskenball "

,
6L -9L D , 30 .

.Kurhaus . Donnerstag . 8 . $ lat , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Mustkdirektor Aua Vogt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Echalck .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 8 . Mai ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Variete . Mai -VarietS -Festspiele mit zehn
auserlesenen Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Thalia : „Die schwedische Nachtigall " .

Kalast : „ . . . reitet für Deutschland " .
Ma : „Ohm Krüger .

Bühne : „3 Veronas "
, Rollschuhsensation .

Film -Palast : „ Was tun , Sybille " .
Apollo : „ Hinter Haremsgittern

"
.

Eapitol : „Am Abend auf der Heide
" .

Urania : „ Mufik für dich " .
Luna : „ Ein Mädchen aus guter Familie

" .
Olympia : „Schabernack

" .
Union : „Das längste Gericht " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Die gläserne

Kugel
" .

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Liebe —
streng verboten " .

Drei - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Wir
tanzen um die Welt " .

beidenMittwoch .

beizeiten
DiebstahlEin

Jutta UFA -FILM

5 . 45Kusserow

Hans

Hermann Kassenöffnung
Hauptfilm

Maria

Palast
2 .00

während des Unterricht in einer

Mädchenklasse Er hat Gescheh '

msse und Ereignisse zur Folge ,
die Prüfsteine der Kamerad¬

schaftlichkeit für die Mädels ,

zugleich aber auch in Spannen¬
der Schilderung bezwingender
Anlaß des Miterlebens für den

Zuschauer werden .

Wochenschau

tauft

Jugend hat Zutritt

0 .40 0 . 50 0 .70 0 .90

KURHAUS

iRGEfM

RAUSCH

Beginn Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00

HEINZ ENGELMANN

Jugendliche nicht
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( Nachdruck verboten )38 . Fortsetzung
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Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .

mtlidie Behonntmocbun

Familie

Johann Burkhardt .

In tiefer Trauer : <

Franz Kaselowski

Fuß - Gend .-Wachtm . a . D .
als Vater

In 6 Tagen entfernen
SAH U KO - Hühneraugen .

Tropfen schmerzlos Hühner¬

augen , Ballen und harte Haut -

mit Stumpf und Stiel .

Packung 6 ; Pf . Zu haben bei :

Drogerie Mehl

Emier Straße . Ecke Dürerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp

Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarentbaler Str .

Ora ien - Drog . , Robert Sauter

Oranienltmße 50

Conr . Schirme -
. Rheingau -Drog .

Rbeingauer Straße 10

Adler - D>ogerit H . Schmuck

W .- Jgitadt . Mittelstraße 6

Viktoria - Ororerie , Rich . Seyb
Rheinstraße 101

Sch oB - Drogerie Siebert

Marktstrabe 9

Merkur - Drogerie , Apoth. H. Sim

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
* Bliicherftraße 42

Eut ) . Wissen , Luxembun - Drog .
Kaiser - Friedrich -Ring 52

Droge , ie Willi Travdt

Schwalbacher Straße 99

Das tztack unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . 1

Wiesbaden , den 6 . Mal 1941

Moritzstr . 43 , z . Z . Kinderheim , Schiersteiner Str . 48

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen

wir allen unseren herzlichen Dank .

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die

reichen Kranz - u . Blumenspenden beim

Heimgang meines lieben Bruders , un¬

seres lieben Onkels

Heinz Letzerich
sage ich auf diesem Wege meinen herz¬

lichsten Dank .

Frau Katharine Heß Wwe .
geb . Letzerich

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Mittelheimer Str . 12 „

Unser Heinz hat ein Schwesterchen

bekommen !

In dankbarer Freude :

H . Schon und Frau
Ruth , geb . Gutsche

Wiesbaden , Herderstraße 6 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 8 . Mai 1941 ,

vormittags 10 .15 auf dem Südfriedhof statt .

Seite 8 Nr . 105

Das Wunder der

Der Lebensroman Rastellls

von A . H . K O B E R

driet marken haus

Or . W . Becker

Langgasse 56

Ruf 26683

Ankau ' - Verkam

Offerieren Sie

ÖLGEMÄLDE
alte und neue Meister ,
Qualität , vertrauensvoll an

priv . Sammler u . A756 an
den Tagbl .-Verlag .

Bonner Krankenkasse
gegr 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unqullt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bel Krankenhaus¬
aufenthaltverpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen Privatpatient I

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden

Micheisberg . Ecke Langgasse , Rut2a75l

Geschäftszeit tag ich von9 - 1 Uhr

Stück mit der Bahn , dann mit einem Bauernwagen , dann

wieder auf einem Boot , nordwestlich nach Nrsch . werter nach

Kragujewatz , weiter nach Sarajevo , dann endlich hinunter

zur Küste der Adria . Durch Kriegszonen wanderten sie .

durch besetzte Gebiete , lebhafte Städte verschlafene Dörfer ,

und überall arbeiteten sie . Das Schicksal hatte diese v

Rastellis um Generationen zuruckgeworfen . Wie Erotzvater

und Urgroßvater Rastelli arbeiteten sie letzt wieder als

„ Publikspieler
"

, das heißt : unter freiem Himmel aus dem

Marktplatz zeigten sie ihre Künste und gingen nachher mit

dem Teller absammeln . ,«
„ Wie freundlich die Menschen überall zu uns sind

sagte Enrico in dem leisen Tonfall , den seine Stimme se

Beginn der Wanderschaft hatte , als sie eures Abends nach

der Arbeit vor dem Dorfgasihaus um den Suppentopf laßen .

„ Überall freuen sie sich an unfern Künsten , klatschen Bei -

fall , geben gern ein paar Pfennige Wie schonlltdas

doch !" Er blickte verträumt zum silberbestirnten Sommer¬

nachtshimmel empor . , , . . .
Die Eltern warfen sich em paar verstohlene Blicke zu .

„ Na , und das große Europa ? " fragte Umberto dann laut .

Enrico winkte mit einer müden Handbewegung ab :

„ Ach
^

Europa !
$ ateI Umberto mit seiner Frau

noch ein langes , leises Gespräch . „ Der Junge ist der Balkan¬

krankheit verfallen
"

, meinte er . „ dieser Lethargie , die etn -

schläfert keine kräftigen Impulse mehr aufkommen lagt und

die Menschen aus die ' em seltsamen Lande nicht mehr heraus -

läßt . Ich habe es schon lange mit Sorge beobachtet , seit

Sofia , seit dem rätselhaften Mordanschlag . Wenn wir den

Jungen jetzt nicht wieder wachkriegen ist er für Europa ver¬

loren , hat
'
er keine große Zukunft mehr !

Frau Santuzza bestätigte auf Grund ihrer eigenen

Beobachtungen : Der Sohn war in einer schweren Krise
,

Aber wie sie ihm wieder den entscheidenden Auftrieb g oen

könnten , das wußte auch sie nicht .
Enrico probierte nicht mehr ; es schien , daß leine oong -

leurarbeit in der jehigen Form ihm « enugte . Sie war

allerdings außergewöhnlich gut , stellte Umberto fach¬

männisch fest : die Fangspiele und Balancen mit grogen

Eummibällen , bis zu sieben , und Holzstabchen überaus

schwere Tricks , brachte dieser Einundzwanzig ! ahrige so sicher

Kosmetik I

Jung und schön sein , will iede
Frau . Richtig pflegen und er

probie Kosmetiker verhelfen dazu

Wir prüfen 'hren Te nt und sagen
Ihnen , was wirklich gut fOr ihre
Bau ' ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolgt HAARKUNST

Mtz SenzlQE
w esbo den

Ruf 26101 Ate »
"

Er hatte sich selbst davon überzeugt , daß wirklich En¬

ricos Trapezstricke so angeschnitten waren , daß er beim ersten
Trick bestimmt in Die Tiefe gesaust wäre . Michailow raste .
Eine solche Gemeinheit in seinem Zirkus ! - Welchen Schuft

hatte er da im Hause ? Immer wieder beteuerte er den

Rastellis , daß so etwas noch nie vorgekommen sei .

„ Wir glauben es dir aufs Wort , Michailow
"

, beruhigte
Umberto . „ Wir kennen dich als alten anständigen Artisten .

"

„ Aber wir werden den verdammten Schurken finden !

brauste Michailow wieder auf . .Laßt uns untersuchen .

Wen hat dein Sohn in Verdacht ? Ich rufe gleich das ganze

Personal zusammen .
"

Umberto legte ihm die Hand auf die Schulter : „ Wir

wollen gar nichts untersuchen oder unternehmen , Michailow .

Enrico hat die ganze Nacht ausgesesien und , rote ein Schlaf¬

wandler vor sich hinstarrend , darüber gegrübelt , wer rhm

diesen Streich gespielt haben könnte , wer an ihm zum Mör¬

der werden wollte . „ Mörder " - dies furchtbare Wort hat

er immer wieder ausgestoßen . Schauerlich war s für uns

anzuhüren ! Wir fürchteten , er könnte den Verstand ver¬

loren haben . Heute morgen ist er nun wieder mehr bei

sich , drängt : Nur fort , schnell fort ! Das wollen wir auch .

Deshalb gar nichts mehr von Untersuchung . Michailow .

Umberto beschloß , sich mit seinen Leuten nach Spalato

durchzuschlagen und von dort einen Dampfer nach Brindisi

zu nehmen . Das war eine lange , umständliche Wander¬

schaft ; denn sie mußten sich » on Ort zu Ort lurcharbeiten weil

eine direkte Fahrt viel zu teuer gewesen wäre . Michailow

hätte ihm wohl das fehlende Reisegeld geborgt ; aber ein

Rastelli hatte noch nie gebettelt . Man hatte auch (hittco

und Stella eine schnelle Passage kaufen können , wahrend

die alten Rastellis auf Italien zuwanderten . Aber

Trennung gerade im Unglück — das gab es nicht !

Er war eine sehr stille Artistenfamille . die tn diesen

Wochen über den Balkan pilgerte ; ein Stuck zu Fuß , em

O Zahlung

von Steuern und Abgaben
Termine im Mai 1941

Bis 10 . Mai 1941 : Eetränkesteuer für Slpril 1941 , Seid

gnügungssteuer -Absindunqsbetrage für Mai 1941 .

Bürgersteuer 2. Rate ( April 3unt 1941 ) , Schulgeld I

für die städtischen Schulen für Mai 1941 , soweit den

Zahlungspflichtigen ein Schulgeldansorderungszettel

zugegangen ist .
« is 15 . Mai 1941 : Saussteuern für Mai 1941 oder bei

Kleinbeträgen an Grundsteuer die am ^ . 5 1941

fälligen Raten . Gewerbesteuer - und Berufsschul -

beitrags -Vorauszahlungen L Rate 1941 ( April
snni 1941 ) oder bei den Kleinbeträgen an Gewerbe¬

steuer die am 15 . Mai 1941 fälligen Raten Burger¬
teuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern

für April 1941 einzubehalten war .
Die Abführung der Burgeisteuer der Arbeitnehmer

kann iurückgcstcllt werden , bis der der Stadt ins -

gesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , lang -

stens fedoch bis zum 15 . Juli 1941 .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Eteuerkaffe .

RiteGcfdiöftsbüdier
unb Men

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer

Werderstraße . Ruf 24588 .

mir fein , weiter Jongleur . Aber was wollte das hier vor

den Zuschauern auf den Dorfplätzen bedeuten . Diese guten

Leute hatten doch kein Empsinden für die Eleganz einer

solchen Nummer , und zwangsläufig änderte Ennco selnen

Stil verlor in seiner Arbeit immer mehr Femheit .
’

Ich kann nicht mehr arbeiten , nur mit Muhe hab . ich

mich
"

in den letzten Tagen überhaupt noch auf dem Drahtseil

gehalten
"

"
gestand Stella eines Sages - sie waren m

Mostar der Stadt der Minarette und der verschleierten

grauen — ihrer Schwiegermutter Santuzza .
"

Die war zuerst entsetzt . Auch dies Unglück noch !

Als dann aber die junge Frau die Symptome ihres

Leidens beschrieb , kam in Santuzzas dunkle Augen ein ver -

siändnisvolles Lächeln , und sie streichelte der verängstigten

Stella über die blonden Locken : „ Deine Krankheit wird

nach einigen Monaten vorbei sein , und dann wirst du mit

Enrico die glücklichste Frau der Welt sein , denn ihr werdet

ein Kindchen haben . Du trägst ein neuetz Leben in dir , dcks

ist das aanae Geheimnis deiner Schwache !

ätella außer sich vor Freude , wollte gleich zu ihrem

Mann eilen . Wer Santuzza hielt sie zurück . Hier schoß

es ihr durch den Kopf , war die große Gelegenheit , Enrico

aus seiner Lethargie aufzuwecken , und sie mußte klug genutzt

roelbSSl5 sie um den Mittagstisch saßen , macht « Vater Um¬

berto verabredungsgemäß den entscheidenden Vorstoß . „ Du

mußt wieder probieren . Enrico !
,

Du kommst nicht weiter

Enrico , dem das ganz Lberralchend kam , ließ den - offel

in der Suppe stehen und sah den Vater erstaunt an .

„ Weshalb soll ich weiterkommen ? ' meinte et schließlich

Santuzza gab Stella unter dem Tisch eilten Stoß und

Stella brachte laut und klar heraus : „Weil wir nächstens

ein Kind haben werden und du dann für drei sorgen mutzt !

Einen Augenblick starrte Enrico sie an bann (Ptanq et

auf nackte seine Frau bei den Händen , schüttelte , küßte sie ,

ftagte rief immer wieder : „ Ist da - wahr ? Ist das wirk .

Ilt £)
Wie

*
dürch^ ine ^ '

Zauberschlag war der ganze Mensch

verändert , wieder straff , elastisch , lebhaft , temperamentvoll

in Bewegung und Sprache , jugendfnsch . . .

( Fortsetzung folgt )

Statt besonderer Anzeige

Heute entschlief sanft und still mein guter treubesorgter

Vater , mein lieber Schwiegervater , mein geliebter GroUvater

Rechnungsrat

Wilhelm Schaefer
Justizoberinspektor i. R.

im 88 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
■ Dr . Hermann Schaefer , Oberstaatsanwalt .

Else Schaefer , geb . Baumann

Wolfgang Schaefer

Dresden , z . Z . Wiesbaden (Emser Str . 45 ), den 4 . Mai 1941 .

Die Beerdigung findet Freitag , 9 . Mai vorm . 10 Uhr von

der Halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof

statt . Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Städtische Handelslehranstalten
Im Mai d . J . beginnen neue wahlfreie Tages - und Abend -

Lehrgänge für Erwachsene :

1 . Deutsche Kurzschrift f . Anfänger u . Fortgeschrittene ,

2 . Fremdsprachliche Kurzschrift ,
3 . Maschinenschreiben , ,
4 . Buchhaltung und Einführung in den neuzeitlichen

Bürobetrieb , .
5 . Rechnen mit Rechenvorteilen , Überschlagen und

Rechenproben ,
6 . Plakatschrift ,
7 . Fremdsprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

unter besonderer Berücksichtigung des Handels¬

briefwechsels , , , .
8 . Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bei

genügender Teilnehmerzahl . .
Auskunft und Anmeldungen durch das Geschäftszimmer ,

Schule a . d . Blumenthalstraße , Fernspr . 59561 , Nebenst . 432 .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister

| Untmidit |
Suche für mein «
Mähr . Tochter ,
welche sich ver¬
heiraten möchte ,
eine Stelle zur
Erlernung des

Kochens in gut .
Hfe „ wo Köchin
vorhanden . Ang
u . M 559 T .- Bl .

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . E 555 Tagbl .-V .

IDeinflasdien
Seki - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauf ! und holt ab

E . Klein , westemistr . 15 . Tel . 25173

Buhnenengagement
Herr Karl Bürger , ein

Schüler des hiesigen Ge¬

sangmeister Josef Drösser ,
wurde an das Stadttheater
nach Gießen verpflichtet .

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden verschied

am 5 . Mai meine innigstgeliebte Tochter

Fräulein Helene Kaselowski
im Alter von 49 Jahren .

| Seiloren - Scfunben |
Verl . kl . Arm -
banduhrv Markt
6 . Idsteiner Str .
Geg gute Bel .

abzugeben
Thomaestraße 21

Ruf 21424 .
Wellensittich

entfl . Geg . Bel .
abäug . Oranien -
Iti . 58 , Mtb . 1 .

^SeMMmMliins >I
Räbm . -Revarat

Tb . Brück
Goelbisttoste 18

Telefon 238H5
I Komme in gut «

Läufer ändern .
Ang W 560 TV .

* Polizeiliche Meldepflicht
I Nach der Reichsmeldeordnung ist jeder , der sichi

Reichsgebiet aufhält , meldepflichtra . Wer feine Wohnung j

an flknem bishLgen Wohnort beibehält und an einem ,
anderen Ort eine zweite Wohnung nrmmt . sei es für

dauernd oder nur vorübergehend , braucht sich nicht ab¬

zumelden . Er ist nur verpflichtet , sich an seinem neuen
I Aufenthaltsort anzumelden unter der Angabe des

Zweckes und der voraussichtlichen Dauer des Aufent¬

haltes sowie der beibehaltenen Wohnung . Die zur Ab¬

leistung der aktiven Arbeitsdienst - und Wehrpflicht ein -

rückentWi Dienstpflichtigen find abmeldep,lichtrg , wahrend

die übrigen zur Wehrmacht Einberufenen gegebenenfalls

durch Angehörige oder sonstige nahestehende Personen

hiervon der polizeilichen Meldebehörde unb der 2e6cns =I

Mittelkartenausgabestelle mündlich oder
nis zu geben haben . Beim Auszug von Mietern bzw .

I Untermietern haben der Hauseigentümer bzw . Woh¬

nungsgeber die Meldebehorde schriftlich hiervon in

I Kenntnis zu setzen .

1
Wi ° ° b ° den . den 3 . Mai 1941 .

^

• Beschlagnahme
von Wohnungen

Sämtliche leerstehende und leerwerdende Wohnungen
I .m Stadtbezirk Wiesbaden werden zur ^ ^ lerbrmgung
I von Familien auf Grund des § s des Reichsle . stungs -

I aefetzes pom 1. September 19 <$9 beschlagnahmt . Die

Meldung hat sofort durch die Hauseigentümer oder
I oeten Vertreter bei dem Städtischen Hauptamt -Wehr -

machtbllro , Rathaus , Zimmer 70 , zu erfolgen .

I
Wiesbaden . ben ° . OTai 19Oberbürgermeister.

H Zahlungen an Hüllt . Kassen ]
Zahlungen an städtische Kasten dürfen , falls sie nicht

durch Bank - oder Postauftraa erledigt werden können ,

nur in dem zuständigen Kastenlokal und dort imr an

den Kastierer geleistet werden . Dem ubrrgen Kasten -

personal wie auch allen Beamten und Angestellten der

üädtischen Verwaltungen ilt die Annahme bon Geld -

> träaen zur Einzahlung Lei städtischen « asten streng

untersagt . Zahlungspslichiige , die Zahlungen trotzdem

an hiernach nicht zum Empfang Berechtigte leisten ,
» aufen Gefahr daß sie die Forderung der Stadt noch

I einmal erfüllen müssen .
Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .

Der Oberbürgermeister .
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